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klaſſiſche Zeugniß 
gehörigen hervor⸗ 
der ihn fragte, was 


umfaſſe, könne er ſich auf das 
eines zu jener Deputation 


ragenden Gelehrten berufen, x 
500 unter den g 1840 fallen fünnte, und als 


i inige dieſer Dinge genannt wurden, ſagte, 
5 fei jn nichtig. Dieſes Anerkeman 5 
wichtig, denn thatſächlich. handle es. h ) 5 
Dinge, die zwar nach dem Volkegefüg, ae, 
nicht nach der, Jurisdiktion des Reiche erich 
unter den Begriff des „Unzüchtigen 9 7 5 
ſei alſo eine neue Beſtimmung erforderlich, g 2 
fie unter Strafe zu ſtellen. Auch die Er 


: kängen dazu; wer ſich unter den Neu⸗ 
jahre 1. 10 i Poſtkarten umſehe 


Abonnements-Einladung. 

Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
können. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes 
Beſtreben ſein, unſeren Leſern über die 
politiſchen Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu 
berichten; eine beſondere Sorgfalt ſoll auf 
die lokalen und Provinziellen Ereigniſſe 
gerichtet werden und über Theater und 
Kunſt werden wir wie bisher in unpar⸗ 
teiiſcher Weiſe berichten. Für ein hoch⸗ 
— Feuilleton iſt für die nächſte 

it Sorge getragen. N 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Stettiner Zeitung beträgt in Deut ſeh⸗ 
land auf allen Poſtanſtalten und in 
Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1 Mark, monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 


liſchen Geiſtlichen in die ‚Hände gekommen er 
ei Sb im rauen auf Deulſchlauds 
feine Söhne im a geſchitt ate be het 
in Deutſchland ver⸗ 
nun ſeine 
Deutſchland 


Ein ſolches Urtheil 
Von einem 


täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. 
Stettiner Zeitung 
ausgegeben. 


ſchnelle, überaus intereſſante 
Die 
wird bereits am Abend 


ten u. ſ. w. ! N 
blos 5 Reichskanzlers und des Staatsſekretärs, 


ſondern der verbündeten Regierungen und zugleich 
des Reichstags, alſo beider Faktoren der Geſetz⸗ 
gebung ſei, ſo werde das kein Richter ignoriren 
köunen; jedenfalls würde in dieſer Beziehung 
das Reichsgericht die erforderlichen Schrauken 
ziehen. Wie die deutſche Kunſt davon abhängig 
ſein könne, ob etwas in Schaufenſtern ausliegen 
und an öffentlichen Orten verkauft werden darf, 
verſtehe er nicht. Nachdem hiernach der Abg. 
Gröber ſeitens des Zentrums dem Reduer der 
Linken erwidert hatte — von der Rechten war 
es durch den Abg. Himburg geſchehen — wieder⸗ 
holte der Geheimrath Kruſe die ſchon in der 
zweiten Leſung abgegebene Erklärung, daß für 
Preußen ein Bedürfniß für den Theaterpara⸗ 
graphen nicht anzuerkeunen ſei. Eine Reihe von 
frivolen Theaterdarſtellungen, auf die der Abg. 


Im Reichstag 
tand geſtern wieder die ſog. „Ler Heinze“ zur 
. vor allem die 88 184 bis 184 b der 
trafgeſetznovelle, gegen die ſich eine ſtarke Be⸗ 
wegung von der Auffaſſung aus richtet, daß da⸗ 
durch die Freiheit der künſtleriſchen und litera⸗ 
riſchen Produktion eingeengt werde (die ſog. 
Kunſt⸗ und Theaterparagraphen). Die Kompromiß⸗ 
verträge haben dieſe Paragraphen der in zweiter 
Leſung geltend gemachten Bedenken im Weſent⸗ 
lichen entkleidet und ſpeziell den Theaterpara⸗ 
graphen jo gefaßt, daß nur die ſchamloſe Dar⸗ 
ſtellung, nicht das dramatiſche Werk ſelbſt ge⸗ 
troffen werden ſoll. Der Abg. Miller (Meinin⸗ 


gen), der die Paragraphen ſcharf bekämpfte, Gröber Bezug genommen, falle als unziichtig 
nachdem zuvor auch der Abg. d. Vollmar dies] unter den § 184, der 8 184 b, der nur Uufläthig⸗ 
namens der Sozialdemokraten gethan, erkannte 
an, 


keiten treffe, wie ſie wohl in früheren Zeiten 
5 vorkamen, gegen die ſich heute aber das Publikum 
a Der ei ’ ür de ein zie 
© eee e Patent fur er de eie 
RR b e 
ziſchen Abg. Deinhardt gegen 
elke 7 gab dem baieriſchen 
Regierungsvertreter Grafen Lerchenfeld Aulaß, in 
die Debatte mit der Erklärung einzugreifen, daß 
die baieriſche Regierung auf den § 184æ a hohen 
Werth lege, obwohl fie bezüglich der Kunſtpflege 
gewiß unverdächtig ſei. Sie erkenne nicht au, 
daß der Paragraph, der nur grobe Schamloſig⸗ 
keiten aus dem Schaufeuſter verbanne, das Min⸗ 
deſte mit der Kunſt zu thun habe. Es ſei Pflicht 
der Geſetzgebung, zum Schutze der Jugend geiviffe 
Garantien gegen öffentliche Verletzung des Scham⸗ 
gefühls zu ſchaffen. Für die Kompromißvor⸗ 
ſchläge ſprachen noch die Abgg. Stockmann und 
Liebermaun v. Sonnenberg, dagegen der Abg. 
Payer. In ſehr ſpäter Stunde erſt kam mau zu 
den Abſtimmungen, welche in Folge der Obſtruk⸗ 
tion der äußerſten Linken au der Beſchlußunfähig⸗ 
keit des Hauſes ſcheiterten. 
8 


> Im Abgeordnetenhaus 


wurde geſtern der Etat des Kultusminiſteriums 
zu Eude geführt. Auf Beſchwerden der Abgg. 
En — ER Martens und Dr. 0 
en der langſamen Durchführung der ſo— 
e Medizinalreform 1 der Herr 
ultusminiſter, daß zwiſchen der Verabſchie dung 


——— j ä . ʃ—é—)“ 


daß der Beſtimmung über das Theater die 
rungen auch nut der 
Reichskanzlers und des Staaksſerrelärs des 
Reichsjuſtizamts mit einer Deputation hervor⸗ 
ragender Küuſtler und Gelehrten beſchäftigt, auf 
Grund einer angeblichen Mittheilung aus der 
Mitte der Theilnehmer Behauptungen aufgeftellt, 
die den Staatssekretär Dr. Nieberding verau⸗ 
laßten, unmittelbar nach dieſer Rede das Wort 
zu nehmen und die thatſächlichen Vorgänge bei 
jener Konferenz, ſoweit es bei dem diskreten 
Charakter derſelben möglich war, in ein rich⸗ 
tigeres Licht zu ſtellen. Einen Homuneulus 
norimalis, mit dem er von den Theilnehmern 
der Konferenz, nach des Vorredners Angabe, in 
den Sand geſtreckt ſei, habe er überhaupt nicht 


oder des 


ei ein in der juriſtiſchen Praxis feſtgeſetzter 
Rechtsgrundſatz, demgegenüber billige Witze ac 
am Fiat 
Künſtlerwe Gebi 
a ſei, tönne für die Vetheiligten ſo wenig 
verletzend ſein, 

. es 
ung der Kunſtw 
den Künſtieru nicht auge! 
im § 184 getroffene Ge 


des Geſetzes über den Kreisarzt und dem Zeit⸗ 
punkt, wo der Etat feſtgeſetzt 
zwei Monate gelegen hätten, 
tung weitaus nicht genügten. . 
unmöglich, die Angelegenheit durch einen Nach⸗ 
tragsetat zu regeln, 
rung des Regierungseutwurfes dem Landtage 
Zweifel über 
ſtimmungen 
3 ſeien, die noch nicht völlig zum Austrag gebracht 
ſind. Er müſſe ſich deshalb auch verſagen, 
das den Kreisärzten in Ausſicht ſtehende Gehalt 
Mittheilungen zu machen. Eiſt durch den Etat 
von 1901 werde eine Regelung möglich werden. 
Den Erlaß einer neuen Prüfungsordnung für die 
Aerzte erklärt der Herr Kultusminiſter als nahe 
bevorſtehend; er 
nehmen, den 
der Wirkungen des Alkoholismus nachzukommen. 
— Die Abtrennung der Medizinalabtheilung 
vom Kultusminiſterium anlaugend, jo ſeien er 
und der Herr Miniſter des Junern mit ente 
ſprechenden Anträgen an das Staatsminiſterium 
herangetreten, deren. Erledigung noch ausſtehe. 
Der Etat ſelbſt mit Ausnahme einer einſtimmig 
abgelehnten weiteren Rate füt die chirurgiſche 
Klinik in Kiel wurde unverändert angenommen. — 
Bei der nun folgenden Berathung des Etats der 
Bauverwaltung erklärte auf Anregung des Abg. 
Gothein der Miniſterialdirektor Schulz, 
Vorbereitungen für die Einführung von 
auf den künſtlichen Waſſerſtraßen nach 
gewicht ſoweit fortgeſchritten ſeien, 
Einführung für die obere 
vorſtehe und auch in nicht 
Es, die 0 
Dem Abg. Schall, welcher 
der Havel zum Gegenſtaude 
gemacht hatte, erwiderte e 
öffentlichen Arbeiten, daß umfaſſende Projekte 
zur Beſſerung dieſer a ausgearbeitet 
ſeien 

mit den Intereſſenten berathen werden ſollen. 
Ebenſo ſeien Pläue für Verbeſſerung der auch 
für die Havel beſtimmenden Waſſerverhältniſſe 
der Spree ausgearbeitet, deren Berathung mit 
den betheiligten Kreiſen in nächſter Zeit gleich⸗ 
falls bevorſtehe. 
über, der die Auseinanderſetzungen aus dem 
Reichstage über die Qualifikation der preußiſchen 
Waſſerbautechniker 
wies der Herr Miniſter den Vorwurf, daß dieſe 
e unzuverläſſig ſeien, mit Eutſchiedenheit 
zurü 
Sprache gebrachten Ausſpruch, die Landwirthſchaft 


„ Der Krieg in Südafrika. 
Lord Robeneh das mt ber Gin 
fontein gekrönt iſt, in hellen Siegesjubel aus⸗ 


härter ſtellen. Ob fie damit ſich in der Geſchichte 


Sonnabend, 17. März. 
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zeichen dafür, daß die Buren in ihrem Ver⸗ mitgetheilt, daß die Präſidenten der beiden Mer 
zweiflungskampfe entſchloſſen ſind, die publiken um die Intervention der Mächte für. 
Goldſtadt Johannesburg lieber vom Erd⸗ einen Frieden auf der Grundlage der Unab⸗ 
boden zu vertilgen, als fie dem Feinde hängigkeit der Republiken nachgeſucht hätten. 
preiszugeben. Aus Lourenco Marques wird] Die eugliſche Regierung hatte auf dieſen Schritt 
aus Kreiſen, die mit den Minenverhältniſſen ver- der beiden Präſidenten öffentlich erwidert, fie 
traut find, berichtet: Die Ingenieure der könne dieſer Unabhängigkeit nicht zuſtimmen. 
Bergbau⸗Abtheilung der Trausvaal⸗Re⸗ Eine Jutervention der Mächte konnte alſo nicht 
ierung arbeiteten an einem Plane der mehr ſtattfinden. Hätte fie früher ftatifinder 

erſtörung der Goldbergwerke mittelſt können? Die engliſche Regierung halte gleich 

ynamits. Dieſelben Gewährs männer] in deu erſten Tagen des Krieges erklärt, daß fie 

beſtätigen die bereits wiedergegebene Mel⸗ eine Intervention nicht annehmen würde. Seit⸗ 
dung, die Stadt ſelbſt werde unterminirt, dem hat England die Beſchlüſſe der Haager 
um im gegebenen Augenblick in die Luft] Konferenz unterzeichnet. Frankreich hat zwiſchen 
geſpreugt werden zu können. — In Pretoria Spanien und den Vereinigten Staaten vermittelt, 
haben die Bedingungen Salisburys allgemein] die Lage war damals aber eine ganz andere. 
empört. In einer Volksverſammlung wurde Man könnte ſagen, die Mächte hätten zu einer 
der Kampf bis aufs Aeußerſte, ſowie die An⸗ gemeinſamen Verſtändigung gelangen können. 
wendung jeder bisher unterlaſſenen Widerſtands⸗ Mau hat ſogar behauptet, ich hätte es abge 
art beſchloſſen. a lehnt, mich einer Intervention zu Gunſten des 
Ueber die Beſetzung von Bloemfontein wird] Friedens anzuſchließen. Das iſt eine durchaus 

von Reuters Berichterſtatter noch gemeldet:] falſche Legende. Zwiſchen Frankreich und Ruß⸗ 
Unſere Kundſchafter näherten ſich der Stadt gegen land, deren Union von Tag zu Tag enger wird 
zehn Uhr Dienſtag Vormittag. Darauf ritten] und über übelwollenden Behauptungen erhaben 
der Korreſpondent des „Sydney Herald“, der iſt, hat es in dieſer Beziehung keine Meinungs⸗ 
Korreſpondeut des „Daily News“ und ich derf verſchiedenheit gegeben. (Beifall.) Frankreich 
Stadt zu und zogen in Bloemfontein ein. Wir] hat feine edelmüthigen Ueberlieferungen bewahrt, 
führten fodann eine Anzahl von Freiſtaatbeamten] muß aber au ſeine eigenen Intereſſen denken. 
zu Roberts, der auf der Spitze eines Kopie ſtand.] Frankreich hat der internationalen und humaui⸗ 
Sie baten im Schutz des Lebens und Eigenthums] tären Solidarität genug Opfer gebracht, um das 
und übergaben die Stadt formell, indem fie die] Recht zu haben, nun auch ſeinerſeits ohne Neid 
Schlüſſel der öffentlichen Aemter überreichten. auf die Juitiative Anderer zu blicken, die zu 
Hierauf hielt Roberts in Begleitung feines |umterftügen und deren Erfolg mit aufrichtigem 
Stabes ſeinen Einzug in Bloemfontein und be⸗ Beifall zu begrüßen, Frankreich ſtets bereit 
gab ſich in das Präſidentſchaftsgebäude, wo um] bleiben wird. (Beifall.) Der Zbiſcheufall iſt 
17,2 Uhr die britiiche Flagge unter begeiſterten] damit erledigt. i 
Hurrahs und dem Abſingen der britiſchenf ::; . T—T—r———— . 


Nationalhymne gehißt wurde. Die Truppen ver⸗ 
bleiben außerhalb der Stadt, ausgenommen die⸗ Aus dem R ei che 
Die Kaiſerin ließ ſich wie alljährlich 


jenigei, die für den  Polizeidienft gebraucht 
werden. 

Wie nunmehr in Londoner volitiſchen] geſtern im königlichen Schloſſe diejenigen Mit⸗ 
Kreiſen verſichert wird, beabſichtigt die Regierung,] glieder der Berliner Feuerwehr vorſtellen, welche 
der Chartered⸗Kompagnie, welcher das Rhodeſia⸗ bei Ausübung der Dienſte ſich beſonders aus⸗ 
Gebiet angehört, die Konzeſſion zu entziehen, und gezeichnet, beziehungsweiſe Verletzungen erlitten 
auf dieſe Weſſe die Perſönlichkeit des Cecil] haben. — Bei der geſtrigen Taufe des jüng⸗ 
Rhodes, welche ein Hinderniß für die Wieder⸗ ſten Sohnes des Prinzen Heinrich in Stiel 
herſtellung des Friedens tft, zu beſeitigen. erhielt der Täufling die Namen: Heinrich Viktor 

Das Kriegsminiſterium macht bekaunt, daß] Ludwig Friedrich. Taufpathen waren u. A. der 
General Gatacke geſtern Morgen den Oranjefluß] Kaiſer und die Kaiſerin, die Stadt Hamburg 
überſchritten und Bethulie beſetzt hat. und das Offtzierkorvs des Kreuzers „Deutſch⸗ 

Der Gifte Lord des Schatzes Balfour kheilte lud“. Bei der Galgtafel brachte der Mailer 
geſtern im eugliſchen Unterhauſe mit, der amerike⸗ einen Trinkſpruch auf den Täufling aus und 
niſche Geſchäftsträger habe Lord Salisbury am] betonte, daß derſelbe der erſte preußiſche Prinz 
13. März folgende Drahtung von dem Staats- ſei, bei welchem die Hanſa Gebatter geftandent 
jefretät des Auswärtigen Hay übermittelt: „Auf — In der geſtrigen Sitzung der Stadtverord⸗ 
dem Wege freundſchaftlicher guter Dienſte theile | neten in Berlin kamen beim Etat der Waiſen⸗ 
ich dem eugliſchen Miniſter des Auswärtigen mit, pflege die Verhältniſſe in dem katholiſchen 
daß ich heute eine Drahtung von dem amerika⸗] St. Joſephs⸗Waiſenh Bo 
nischen Konſul in Mietort ie auſe zu Potsdam 

ſchen Konſul in Pretoria erhalten habe, welcher] wieder zur Sprache. Bekanntlich hatte die Ver⸗ 
mittheilt, daß die Regierungen der beiden] ſammlung am 10. Mai v. J. aus Anlaß der 
ſüdafrikaniſchen Republiken an den Prä⸗ Züchtigung, welche die Schweſter Karola einen 
ſidenten Mestintey das Erſuchen gerichtet Berliner Waiſenkinde angedeihen ließ, die Heraus⸗ 
haben, ur Zwecke der Einſtellung der nahme aller Berliner Waiſenkinder aus dem 
eee ee 525 ee igfeiten vermittelnd eintreten zu St. Joſephs⸗Walſenhauſe beſchloſſen 

1 158 12 ier Borde Man PEN AEN d © ähnliches Geſuch an die ſchuß war unn an den Magiſtratsverkreter die 

Alehne van nee f. Suben Bee ſchen Mächte gerichtet worden | Frage gerichtet worden, wie beit 
on I % dieſe Bitte Ihnen mittheile, bin zur Ausführung geb acht 5 

u Präſideuten Meckinlen beauftragt, ließ erklä Wan 55 
die Hoffnung anszuſprechen, daß ein 1 ee 
gefunden werde, der zum Frieden führ! 
und Ihnen zu ſagen, daß, er mit Freuden 
auf irgend eine freundſchaftliche Art mit⸗ 


werden mußte, nur 
die zur Vorberei⸗ 
Es ſei aber auch 


weil in Folge der Abände⸗ 


die Auslegung der wichtigen Be⸗ 
betreffs der Gebühren entſtanden 


über 


will auch darauf Bedacht 
Wünſchen hinſichtlich einer Slaliſtik 


daß die 
Tarifen 
dem Lade⸗ 


Oder unmittelbar be⸗ 
zu ferner Zeit für 
Waſſerſtraßen erfolgen werde. 
ſe Waſſerverhältniſſe 
von Bemängelungen 
der Herr Miniſter der 


märkiſchen 


und demmächſt, am 21. und 22. d. M., 


Dem Abg. v. Kardorff gegen⸗ 
wieder aufgenommen hatte, 


und erklärte, daß er den wieder zur 
möge bedenken, daß ſie nicht allein da ſei, ledig⸗ 
lich im Zuſammeuhange mit der Frage gethan 
habe, daß Beſchwerde wegen der Erleichterung 
des Tranſitverkehrs ruſſiſchen Zuckers über Danzig 
geführt wurde, obwohl davon die heimiſche Land⸗ 
wirthſchaft nicht den mindeſten Schaden habe. 


n 


Der Magiſtrat 


brechen und ihre Friedensbedingungen immer 


Geſchwiſterpaare, em 


einen beſonders hervorragenden Namen ſichern, ſich noch in d 


iſt eine andere Frage; mit Rückſicht auf die . e N 1 Waiſenkinder in katholif i ae 
allgemeine Menichlichkeit wäre es höchſte Zeit, zuwirken bereit ſei, den gewünſchten der Verwaltung, fro en fte fe a Be 
dem Blutvergießen ein Ende zu machen, denn Erfolg zu erzielen. (Lauter Beifall bei größte Mühe gegeben und auch die A 


den Iren.) Lord Salisbury, fährt Balfour fort, 
habe hierauf an den amerikaniſchen Geſchäfts⸗ 
träger White die Bitte gerichtet, der amerika⸗ 
niſchen Regierung die aufrichtigſte An⸗ 
erkennung der engliſchen Regierung aus⸗ 
uſprechen für den freundlichen Ton ihrer 
Mitthenlung und ihr zu melden, daſt die 
britiſche Regierung nicht die Abſicht hege, 
die Vermittelung irgend einer fremden 
Macht in Südafrika anzunehmen. (Lauter 
anhaltender Beifall bei den Miniſteriellen und 
der Oppoſition.) 

Im franzöſiſchen. Senat erwiderte der 
Miniſter des Aeußern Delcaſſé auf eine Aufrage 
des Senators Chaumie, was die Regierung in 
Betreff des Geſuches um Jutervention zu thun 
gedenke, das die Präſidenten Krüger und Steijn 
au die Mächto⸗ richteten: „Uuſer Konſul in 
Pretoria hat der Regierung in einem Telegramm 


ſprüche an die Pflegeſtellen heruntergeſetzt 8 
nicht gelungen. Der Ausſchuß war — Heu 
daß trotz dieſer Verhältuiſſe der Beſchluß der 
Verſammlung zur Ausführung gebracht werden 
müſſe; weun die Unterbringung der katholiſchen 
Waiſen ſich in geeignete Privatpflege nicht durch⸗ 
führen laſſe, ſo müſſe die Erweiterung der ger 
ſchloſſenen ſtädtiſchen Walſenpflege ins Auge 
gefaßt werden. 
gelangte im Ausſchuſſe zur Annahme; Stadt' 
verordneter Sachs II erſuchte nun in der geſtrigen 
Verſammlung, dieſelbe ablehuen zu wollen, mat 
möge keinen lokalen Kulturkampf entfeſſeln, die 
Stadtverordneten Dr. Friedemaun und Schwalbe 
betonten, daß der Anſtoß, welcher ſeiner Zeit 
wegen Mißhandlung eines Waiſenkindes vor⸗ 
gelegen, durch die Entfernung der Schweſter 
Karola beſeitigt worden ſei. Mit ſchwacher 
Mehrheit wurde daun die in Ausſicht geſaßte 


daß der Krieg, wie die Verhältniſſe jetzt ſtehen, 
noch viel Blut koſten wird, iſt außer allem 
Zweifel, und da die Buren nicht das geringſte 
Entgegenkommen bei den Engländern finden, ſind 
ſie gewillt, den Kampf bis auf den letzten Mann 
fortzuſetzen, das beweiſt eine Depeſche des 
Präsidenten Krüger vom 13. d. M., welche das 
„Evening Journal“ in Newyork veröffentlicht und 
folgenden Wortlaut hat: Die Burghers werden 
erſt mit dem Tode zu kämpfen aufhören. 
Unſere Streitkräfte kehren in guter Orduung nach 
der erſten Vertheidigungslinie auf unſerem eigenen 
Grund und Boden zurück. Der Feldzug in Natal 
war länger zu unſeren Guuſten, als erwartet 
worden war. Die Eugläuder werden nie bis 
Pretoria kommen. Die Burghers Steijn, Jou⸗ 
bert und ich wie alle anderen ſind einig; es iſt 
kein Streit zwiſchen uns vorhanden. Gott helfe 
uns! — Auch im Uebrigen mehren ſich die An⸗ 


— — 


— 


die lachenden Egoiſten. Aber 


— (e 
“ etwas anderes mitbekommen: 
„Kain nuß des Lebens. Der hatte ihr 
Roman von Alfred Gill). fehlt, war en 15 ſie fühlte wan an ihrer 
— aufgekeimt, und fie fühlte n i 
9, Nachdruck verboten. Seele aufg e e 0 


7 7 rm 
8 fel über ſeine „Es iſt ſeltſam f 
ae ene, Saar meble mandmat Ba fit zum een Dial dos St chen e 
langen, feine Lippen auf das goldige Blond zu den Bertone dub Si michen zeige, Und falt 
2 aber er war kein A 3 = dankbar zu — mE 3 a Serinngen zu > 
 Nechnete er fein Leben zuſam⸗ vergangenen. (So ge), uns, die wir an kein 

ne dun ee nur Bitterniſſe, halbe Freuden (Gli glauben können. ee 
technete er zuſammen, was er von ihr wußte, ſo „Was iſt das — Glück?“ fragte ſie ruhig. 
hatte er einen Berg von goldenem Glück. „Sie find ein reifer Mann und fühlen es aus 
Woran denken Sie?" fragte er endlich ders als ich. Ich bin glücklich, wenn ich viel 
halblant. Tänzer zum Ball habe, oder ein neues Kleid be⸗ 
Sie erwachte aus einem tiefen Traum. Ihre komme — Sonnenſchein trinke — worüber Sie 
Augen blickten ihn ſo lieb und gut an, daß er nur lächeln können. Aber Unrecht haben Sie 
ſich bezwingen mußte, um nicht vor ihr nieder⸗ doch. Das, was Sie als Glück anſprechen, iſt 
den auch keins für mich. Ohne Menſchen, ohne Theil⸗ 

8 habe eigentlich nichts gedacht!“ ſagte ſie 


N TH 

„ leinen Eitelkeiten giebts auch kei ROSE 

aghaft. 1 N iden i ichtige Glück —“ 

N 2 Wies bent immer etwas. Gesehen Sie ‚tur, ſchen uns Beiden iſt wohl das En 5 1 

Sie dachten an luſtige Menſchen, b 3 as] Sie hatte es anders e oben Bli A 

Beſſeres en, als hier ſtunun neben hnen 79 ser e fie den 9 

u ſitzen E A 5 D . . 

zn Sie wollen wieder mit mit zanken!“ rief Mel „Verſiehen Sie doch —“ rief fie verlegen lachend; 

und drohte ihm mit dem feinen Finger. „Kann „ich meine doch, wir ſollten unſere Glucks⸗ 

ich denn nicht einmal ernſthaft ſein? Sie zeigen ideale zuſammenthun, dann kommt etwas halb⸗ 
Weltverlaſſenheit; ich bin til | wegs Vernünftiges heraus!“ 5 

die Münchens, ech Rn 1210 er 9 75 5 nn. 2 

— li ich denn ? ich. Sie wich erſchreckt zurück und ma 

klich recht ſalech 700 mir denken ne 8 als wollte ſie fliehen. 

en aberſchen, wenn Sie mir ſolche“ Sie wollen doch mein Freund 25 2 — 

5 en.“ 0 vertraue, da 

ſchwieg Se an den Grashalmen herum und 1700 inte 5 

aud ihr zmooffhttenb betractete de ihn. e das Glück wieder fahren Taffen 

mit gr er neue Räthſel auf. Daß er nicht „Soll ich das Di g alf unden 

dennProßen Talenten begabt ger glaubte fe c e, eng ein. and dend an ee ee 

geber den r Ent = 4 2% rief er laut und stand a. n 

eben. Das giebt 9 7 — Mr 11 . Ba fur 85 Arm inn ihre Schulte legend. ſogte er tief 


für fie hat er ganz athmend: „Geben 
nachdenklichen Ge- War das nur eine 5 ) 
nicht gerade ge⸗ ſoll es nichts Beſſeres, Ewiges ſein?“ 


für dieſes Heilmittel des Alters noch zu jung war, ſchön Liebe ſein? Iſt Liebe fo ein Wucherblüm⸗ Thränen 
ſagte Micharb endlich. „Ich chen 2- Bene Sie ſich doch! Sie 


ſtam⸗ Lächeln — ?" 


wo ſchön verzerrt. Sie hakte plötzlich Furcht vor 
ihm und wagte es doch nicht zu zeigen. Unſichet 


| 


Sie mir Antwort, Mary. plötzlich. Er 
flüchtige Badebekauntſchaft —ſagte bitter: 
„Der Weg iſt frei. 
in die Hände gefallen.“ 

„So meinte ich es nicht!“ rief ſie erregt, 
drängten ſich in ihre Augen. 


trat einen Schritt zurück und e gi Sie mich liebten, wäre ich Ihnen nicht 
remd.“ 


n 
Sie find keinem Banditen „So urtheilen Sie. Ich bin noch zu ſehr — 
wie ſoll ich ſagen — unerfahren in Leidenſchaften. 


Sie lächelte leiſe. 6 
ie läche j und Ein blauer Himmel iſt mein Lebenselement, viel⸗ 


„Ich will's umkehren und Sie fragen, ſoll das 


wiſſen nichts Sie uns 

von mir — ich wenig von Ihnen. Wir kennen prüfen.“ N 3. . 0 l 

uns ein paar Tage; wir begreifen uns nur darin, „Das heißt, Sie wollen mich mit einem Stück aber ich fürchte ſie auch.“ 8 

daß wir gern ohne Wildheit, ohne Irrthum leben trockenen Brodes abſpeiſen, wo ich die ſüßen „So bin ich alſo etwas Furchtbares? 

wollen. Aber wird das ſo kleben? Ich bin Früchte des Lebens haben will!“ „Nein, nur Ihre Heftigkeit.“ 

Jung = er 5 —.— fund ein Mann, en ich will Ihnen nur etwas Ganzes 1 20% ehe 5 paſſe ic W 
r gele en Sie no 1 geben!“ £ x 2 da richtig. Doch wozu dieſer unfru te 
„Muß das ſein?“ fragte er faſt drohend „Ganz recht. Da ich ein älterer Menſch bin Streit. Sie wollen nicht. Das muß mir ger 
Nein, das muß nicht ſein. Aber Sie bes und kein lachendes, ſchöues Geſicht habe, wollen nügen. Es war wenig nobel von mir, Sie fo 

gegnen mir — Sie ſagten r en an Sie ſich prüfen, ob Sie für eine Anſtandsehe zu ängſtigen. Darüber haben Sie die ſchönen 

der erſte Micfühlende. Ich war's, weil Sie ſich klar und kalt genug ſiud. jo: 
offen gaben, und weil ich Sie achten darf, Weis Sie ſtieß mit dem Fuße auf und ſagte zornig: 
ter geht es noch nicht bei mir. Laſſen Sie uns „Sie wollen mich quälen. 
dieſe ernſte Sache anders auffaſſen, als es üblich „Nein, aber ich will Ihuen 
ft! Wenn wir uns nun tänſchten ? Ich fühle kennen zu lernen.“ 

8 ſo ruhig bei Ihnen, ich will's geſtehen, ſo „Ich glaube nicht, daß das im 

e IR re: Men en 1 Warum laſſen Sie mir nicht Zeit? 

1 i ie ein ſtarker Menſch. Aber iſt das, Weil ich keine Zeit mehr habe!“ ſagte er 

N große Liebe, von der die Dichter düſter. „Doch ja, Sie werden recht haben. Wäre 

Die giebt es nicht!“ ſagt ſchroff. W. ich ein junger Am 8 der e e 7 55 
n e er ſchroff. „Wenn dann um Ihre Hand bittet, dann wür⸗ ſtarren Mi e 

Sie ſich ſicher bei mir fühlen, Da wollen Sie 1 moll 25 mir verſuchen. So aber ben Sie mir. Ihren Arm!“ ſagte ſie endlich feſt. 

nicht einſehen, daß das die einzige Liebe iſt, die fühlen Sie die Euttäuſchung ſchon voraus und „Ich bin müde, und Sie, haben jetzt das nächſte 

es unter denkenden Weſen geben kann?“ bieten mir Freundſchaft. — Freundſchaft! Das Anrecht, mich zu führen. 
Sie ſchüttelte langſam den Kopf. iſt ein nichtswürdiges Wort — ich hab' nie] Er reichte ihr ſeinen Arm und ſie lehute ſich 
„Nein, Liebe muß etwas Auderes ſein.“ Freunde gehabt, oder nur ſolche, die mich vergeſſen feiter darauf, als er erwartet hatte. Ein ſelt⸗ 
„Was denn?“ ſchrie er ſie an. ſbaben, wenn ich fie. nicht mehr ſah. Was hat|jam heißes Gefühl durchzuckte ihn, als er ſo mit 
„An was denken Sie? Wem gilt dieſes 55 Wort zwiſchen Mann und Weib zu beſagen! ihr dahinſchritt, als wäre ſie ſchon ſeine Braut. 

EN, iſt ein ſanfter Korb, den Sie mir gegeben Das war aber nur äußerlich. Junerlich dachte 

haben. ſie ganz anders. Sie zeigte nur Muth, wie die 


kann fie bewundern, wenn fie über mir hinraſt; 


von denken!“ Er nahm die Blumen und ſah 
fie nachdenklich an. „Sehen Sie, ſo ſchnell abe 
helfen, ſich ſelbſt gewelkt! Ging denn ein heißer Wind hier vor⸗ 
über, daß ich ſo thöricht handelte, und auch die 

Sturm geht.] unſchuldigen Blumenkinder ſterben müſſen? Frei⸗ 
u lich, es iſt geich. Ob man fie nun hütet und in 
kühles Waſſer ftellt, verwelken müſſen fie doch, 
auch wenn ſie keine ſchnelle Leideuſchaft ausdörrt.“ 
Sie verftand ihn, und ihr wurde angſt vor 
feiner ſtarren Miene und dem Gleichniß. „Ge⸗ 


— 


Sie ſtaunte ihn an, wie er vor ihr ſtand, die 
Hände geballt, das Geſicht dunkelroth und un⸗ 


. 


bin nun einmal einer plötzlichen Liebe nicht fähig.“ zu vertreiben. 
f ; Außerdem kann ich mir das noch nicht vorſtellen. , sn, ae 
ſah fie ſich um, von woher ſie gekonnnen waren. ich ſoll mich in die Gewalt eines fremden Men Fortſetung folat.  ——. 


Dieſe unwilltſrliche Verena ernüchtecte ihn ſcheu geben —“ 


jener Beſchluß 


daß von 83 Waiſenkindern 38 
hergusgenonnnen ſeien, während 49. N 3 
7 r 


Waiſenhauſe befänden. Die ese dee 


Eine dahingehende Reſolution 33 


„Laſſen leicht weil es mir immer zu gut gegangen iſt. 8 
Freunde bleiben — und ich will mich Eine Gewitterwolke erſcheint mir drohend; ich 


Roſen liegen laſſen, was ſollte der Spender das: 


„Was wollen Sie!“ ſagte Mary ernſt, „ich Kinder in Dunkeln fingen, um ſich das Gruſeln 1 
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nen Verhaftungen die Ruhe momentan wieder⸗ 
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0 Kindergottesdienſt 11½ Uhr, König Wilnelm⸗Gyntnaſlum.! 


wollten. 


Derr Prediger 
Dieuſtag 


— m 


2 an 5 


Meſolntion abgelehnt. — Die Berliner Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung hat geſteru die Stif⸗ 
tung eines Fond; von 100 000 Mat zur 
Ehrung der Akademie der Wiſſenſchaften 
beſchloſſen. — In München iſt ein katholiſcher 
Reformverein gegründet worden. An der 
Spitze ſteht ein von den Klerikalen ſchon viel⸗ 
verfolgter Geiſtlicher Dr. Joſ. Müller. — Die 
udelskammer zu Heidelberg hat ſich wegen der 
hlennoth an das großherzogliche Miniſterium 
des Junern mit dem Geſuche gewendet, bei der 
Reichsregierung dahin zu wieken, daß die Aus⸗ 
fuhr von Steinkohlen verboten werde, bis die 
Gruben wieder in der Lage find, den iunläudi⸗ 
ſchen Bedarf vollſtäudig zu decken. 


Deutſchland. 
Berlin, 16. März. Jun Samoa iſt am 

1. März die deutſche Herrſchaft feierlich prokla⸗ 
mirt und ſomit der langjährige Streit über den 
Beſitz der Inſelgruppe auch formell zum er⸗ 
wünſchten Ende geführt worden. Eine telegra⸗ 
phiſch übermittelte Meldung aus Apia beſagt: 
In Gegenwart der Vertreter der Vertragsmächte, 
ſowie Mataafes und Tamaſeſes iſt die deutſche 
Flagge gehißt worden. Danach fand die öffent⸗ 
liche Verſöhuung der beiden Häuptlinge ſtatt. 
Dr. Solf iſt deutſcher Gouverneur von Samoa. 
Das Obergericht, der Gemeinderath, die Ge⸗ 
meindeämter und die Kouſulargerichte haben zu 
beſtehen aufgehört. Die Eingeborenen verhalten 
ſich ſämtlich ruhig. Eine öffeutliche Bekaunt⸗ 
machung theilt mit, daß Samoa unter deutſchen 
Schutz und deutſche Herrſchaft genommen iſt. 

— Die Waſſerbauverwaltung fol, wie die 

Freiſ. Ztg.“ wiſſen will, dem Wunſche der 
Agrarier entſprechend, dem Landwirthſchafts⸗ 
miniſterium unterſtellt werden, und zwar ſoll die 
betreffende geſetzliche Beſtimmung in die Kanal⸗ 
vorlage hineingearbeitet werden. Wir erinnern 
daran, daß dieſer ſeit läugerer Zeit von agra⸗ 
riſcher Seite betriebene Plau den lebhafteſten 
Widerſpruch aller Vertreter von Handel und In⸗ 
duſtrie hervorgerufen hat. 

D Die erweiterte Kaualvorlage verauſchlagt 
die Koſten für die Regulirung der Havel von 
Brandenburg bis zu ihrer Mündung auf zehn 
Millionen Mark, für die Regulirung der Spree 
von der ſächſiſchen Grenze bis Leibſch, wo der 
Fluß ſchiffbar wird, auf 14 250 000 Mark, für 
die Regulirung der Oder von Hohenſaathen bis 
Stettin auf 46 Millionen Mark, für Waſſer⸗ 
bauten an der Oder von der Mündung der 
Glatzer Neiſſe bis Frankfurt 30 Millionen Mark, 
für den Großſchifffahrtsweg Berlin — Stettin und 
für die Entſumpfung des Oderbruches 42 Mill. 
Mark, für die Verbefferung der Waſſerſtraße 
Küſtrin — Zantoch — Nakel — Bromberg — Brahe⸗ 
münde 20 Millionen Mark, für die Regulirung 
der Warthe von Zantoch bis Poſen 3 Millionen 
Mark und für den Bau des maſuriſchen Kanals 
22 Millionen Mark. Nach der „Nat.⸗Ztg.“ wird 
die Staglsreglerung unn zulaſſen, daß die Vor⸗ 
lage als eim untheilbares Ganzes behandelt 
werde; „es wird nicht à la carte, ſondern nur 
an der table d’höte ſervirt“. 


Ausland. 


Ju Böhmen iſt es in den Grubeubezirken 
zu größeren Ausſchreitungen gekommen. Etwa 
2000 ſtreikende Kohlengrubenarbeiter wollten nach 
einer Verſammlung in Turn geſchloſſenen Zuges 
nach Teplitz marſchiren, wurden aber an der 
Stadtgrenze von Militär und Gendarmerie auf⸗ 
gehalten und zerſtreut. — Die arbeitende Beleg⸗ 
ſchaft des Auſtria⸗Schachtes wurde von einer 
Schaar Streikender bedroht und angegriffen. Sie 
mußte ſich in das Schachtgebände zurückziehen. 
Die Excedenten wurden von der Gendarmerie 
zerſpreugt. Im Laufe des geſtrigen Tages 
waren ganze Arbeiterbataillone aus Bruch und 
Oſſegg im Anmarſch. Unterwegs wuchſen die 
Maffen immermehr. Aus Oberleuteusdorf zogen 
über 800 Arbeiter gegen die Stadt. Die Maſſen 
wurden jedoch von der verſtärkten Gendarmerie 
und vom Militär nicht eingelaſſen, ſondern 
zurückgedrängt. Es waren im Ganzen circa 
4000 Mann, die am Platz vor dem Stationds 
gebäude den Eingang in die Stadt erzwingen 
Beim Kettenſteg der Auſſig — Teplitzer 
Bahn ſtellten ſich ebenfalls Tauſende von aus⸗ 
ſtändigen Arbeitern auf. Kavallerie und In⸗ 
fanterie ſtanden ihnen entgegen. Die Situation 
war überaus kritiſch, doch wurde nach verſchiede⸗ 


hergeſtellt. 
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In Brüſſel läuft in parlamentariſchen 
Kreiſen die viel beſprochene Neuigkeit um, daß 
der frühere Miniſterpräſident Vandenpeereboom 
demnächſt ſeine berühmten Sammlungen dem 
Staate ſchenken und, eutſprechend feinen ſtark⸗ 
religiöſen Empfindungen, das geiſtliche Gewand 
anlegen werde. 

Aus Waſhington wird gemeldet: In 
Folge von Angriffen, die gegen die amerikaniſche 
Miſſion in Schantung von der geheimen Geſell⸗ 
ſchaft der ſogenannten „Boxers“ gerichtet worden 
ſind, iſt ein amerikaniſches Kriegsſchiff im Be⸗ 
griff, Manila zu verlaſſen, um ſich nach einem 
Hafen zu begeben, der ſich in nächſter Nähe des 
Schauplatzes der Unruhen befindet. Die Ab⸗ 
ſendung des Kriegsſchiffes ſteht in keiner Ver⸗ 


bindung mit der Haltung der Kaiſerin⸗Wittwe 


gegenüber der Reformpartei. Dies ſieht das 
Staats departement als eine rein interne Au⸗ 
gelegenheit an, und wahrſcheinlich wird auch die 


Autwort auf das Telegramm der „American Aſſo⸗ 


ciation“ in Schanghai in dieſem Siune abgefaßt 
werden. 


Stadtverordneteu⸗Sitzung 
vom 15. März. 

Nachdem die Stadtverordueten⸗Erſatzwahlen 
vom 12. und 13. Februar für gültig erklärt 
waren, wurden die neu gewählten Stadtverord⸗ 
neten, die Herren Rechtsanwälte Wichards 
und Lippmann, durch den Vorſteher Herrn 
Sanitätsrath Dr. Scharlau eingeführt und 
verpflichtet. — Von dem Borftand des Vereins 
junger Kaufleute iſt eine Petition um Gewährung 
einer Beihülfe für die Fortbildungsſchule 
der kaufmänniſchen Lehrlinge und 
Gehülfen bis zur event. Errichtung einer ſolchen 
aus ſtädtiſchen Mitteln eingegangen, nachdem ein 
gleiches Geſuch vom Magiſtrat bereits abgelehnt 
iſt. Herr Wehrmann als Refereut der Finanz⸗ 
Kommiſſion hebt hervor, daß der Antrag nicht 
gehörig begründet iſt, die Finanz⸗Kommiſſion hält 
es für wünſchenswerth, daß die Bildung einer 
Fortbildungsſchule von der Kaufmannſchaft ein⸗ 
gerichtet werde, daun würde auch die Stadt ihre 
Uunterſtützung nicht verſagen. Der Referent bes 
autragt Uebergang zur Tagesordnung. Herr Dr. 
Delbrück dagegen beantragt, die Petition dem 
Magiſtrat mit dem Erſuchen zu überweiſen, mit 
en maßgebenden Organen der Kaufmannſchaft 
in Verbindung zu treten betreffs Regelung der 
kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen. Herr Kurz 
tritt für den Antrag des Referenten ein, die 
Herren Braeſel und Ladewig für den An⸗ 
trag Delbrück. Herr Schröder erklärt, daß 


ger Kaufleute in keiner Weiſe herangetreten iſt; 


die Bildung der jungen Kanfleute iſt meiſt 
vollſtändig geſchloſſen, uur in den frem⸗ 
en Sprachen iſt oft noch Nachhülfe 


nölhig und da hat ſich der Verein überſeeiſcher 
Handelsbeziehungen ein Verdienſt erworben, den 
Uuterricht der jungen Leute zu unterſtützen, 
Wäre ein derartiges Geſuch an die Kaufmann⸗ 
ſchaft gelangt, jo hätte ſich dieſelbe ſicher nicht 
ablehuend verhalten. Redner empfiehlt den An⸗ 
trag des Referenten, ebenſo Herr Malkewitz, 
welcher hervorhebt, daß auch andere Vereine für 
die Fortbildung ihrer Mitglieder ſorgen, ſo in 
hervorragender Weiſe der Hondwerker⸗Verein und 
der ſchon genaunte Verein überſeeiſcher Handels⸗ 
beziehungen, dieſe könnten gleichfalls von der 
Stadt Unterſtützungen verlangen. — Schließlich 
wird der Antrag des Referenten mit großer 
Majorität angenommen. — Die Bewilligung von 
120 Mark als Erſatz eines der Ber» 
ſicherungsgeſellſchaft , Hammonia“ 
durch ein Fuhrwerk der Feuerwehr zugefügten 
Schadens wird abgelehnt. — Die Verlängerung 
des durch Gemeindebeſchluß feſtgeſetzten Tarifs 
über Lieferung von elektriſchem 
Strom aus dem ſtädtiſchen Elektrizitätswerk 
Stettin⸗Freibezirk bis zum 1. April 1901 wird 
genehmigt. Von dem Stadtverordneten 
Wehrmann iſt der Autrag eingegangen, den 
Magiſtrat zu erſuchen, ein Gemeindeblatt 
zu begründen und herauszugeben, in wel⸗ 
chem neben den Tagesblättern ſämtliche ſtädti⸗ 
ſchen Verordnungen und Ortsſtatute, Perſonal⸗ 
Veränderungen, wichtige Beſchlüſſe der ſtädtiſchen 
Behörden und wichtigere thatſächliche Verhältniſſe 
und Ereigniſſe ꝛc. aus dem Gemeindeleben zum 
Abdruck gelangen. Daſſelbe müßte ſämtlichen 
Abtheilungen der Gemeindeverwaltung zugehen 
und gegen einen mäßigen Abonnementspreis von 
Jedermann bezogen werden können. Herr 
Braeſel als Referent beantragt, den Antrag 


1 


leidenden Buren 

digen ferner ein: 
„U. 2 %, A. I. 1 %, Uugen. 1,50 %, ge: | 
ſammelt im Verein Stettiner Kaufleute 50,50 % | 
Weitere Gaben nimmt gerne entgegen E | 
ie Expedition. 


Stettin, den 15. 3. 1900. 
Bekanntmachung. 

Behufs Einbaues eines Hydranten findet am Montag, 
den 19. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 
8 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in der 
Kircheuſtraße von der Gr. Laſtadie bis zur Parnitzſtraße 
und in der Parnitzſtraße bis zur neuen Speicher⸗ 
raße ſtatt 


Der Magiſtrat, Gas: u. Waſſerl.⸗Deputation. 


Stettin, den 15. 3. 1900. 
HKekanmt machung. 

Behufs Einbaues elnes Hydranten findet am 
Montag, den 19. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 8 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Warſower⸗, Mühlen⸗ und Nemitzer⸗ 


aße ſtatt. 
er Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 
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Aufzeichnungen, 
ſowie Oel-, Porzellan⸗, Aquarell und Brands, 
malereien werden ſauber und ſchnell bei mäßigen 
Preiſen angefertigt 
Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Pölitzer⸗ und Gartenſtr.⸗Ecke. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 18. März (Oeuli): 
Schloßkirche: 


Herr Paſtor de Vonrdeaux um 8 ¼. Uhr. 
Derr Konſiſtorialrath Haupt um 10½ Uhr. 


(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Darauf Ordination: Herr Generalſuperintendent 
D. Pötter. 
Katter um 5 Uhr. 
Abend 6 Uhr Paſſiousgottesdienſt: Herr 
Konſiſtorialrath Gräber. 
akobi⸗Kirche: 


Herr Paſtor prim. Vat um 10 Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
err Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Ahr, 
err Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
Mach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt 
Kollekte für das Krüppelheim in Alt⸗Colziglow.) 
v. Garniſon⸗Gemeinde: 

Militär⸗Gottesdienſt 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben 
der Hauptwache: Herr Militär⸗Oberpfarrer Caeſar. 


n 


Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 
Herr Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. 
Gollekte für die Auſtalt Tabor.) 
Dienſtag, den 20. März, Nachm. 5 Uhr Paſſions⸗ 
gottesdienſt: Herr Paſtor Springborn. 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Superintendent Fürer um 5 Uhr. 
Grünhof, Greuzſtr. 14, p. Montag Abend 7 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Hahn. 2 
Mittwoch Abend 6 Uhr, Peter⸗ und Paulskirche, 
Paſſionsgottesdienſt: Herr Sup. Fürer. 
Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Kopp um 10 Uhr. BER 
(Gaſtpredigt und Katechiſation.) 
Herr Kandidat Bärwaldt um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsandacht: Herr 
Paſtor prim. Müller. 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Boergen um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Paſtor Schulz um 5 ½ Uhr. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Vikar Ady um 4 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus, Auguſtaſtr. 48, Haupteingang, kleiner Saal, 
Abends 8 Uhr. Herr Paſtor Cörper aus Hamburg 
wird reden über: „Chinas Millionen“. (Siehe Inſerat.) 
Dienſtag, den 20. März, Abends 8½ Uhr, im 
Ev. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr.: Bibelſtunde. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. E. Golz. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Seemaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.); 
Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 


Nachm. 2½ Uhr: Kindergottesdienſt: Herr Paſtor 


Saltzwedel. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Paſtor Saltzwedel. 
Salem: 
Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwiel): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden.) 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. 
Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr 
reſp. Bibelſtunde. 
Jedermann iſt eingeladen. 


f auch In Lehrer elfen ſtände man der Sache nicht 


7 ne, 
ottesdienſt 
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dem Magiſtrat zu überweiſen mit dem Erſuchen, 
eine entſprechende Vorlage ausarbeiten zu laſſen. 
Herr Dr. Graßmann vermißt jede 3 
ad 
Gemeinde⸗ 
würde 
ſein. 
Reduer iſt im Prinzip nicht gegen die Begrün⸗ 
dung eines Gemeindeblattes, aber er glaubt, daß 
daſſelbe für Stettin genügt, wenn die Verord⸗ 
und die Ortsſtatute darin Aufnahme 
finden, die wichtigen thatſächlichen Verhältniſſe 
wären ſchon jetzt in den Verwaltungsberichten zu 


über ſei 
Blatt 
Blatt in 


dies ein 


die entſtehenden 
wie das 
Ausſicht 
ſehr 


Koſten, 
Berliner 

genommen, ſo 
theures Vergnügen 


unngen 


finden. — Herr Malkewitz beantragt, die 
Sache zunächſt der Geſchäfts⸗Orduungs⸗Kom⸗ 


miſſion zu überweiſen, und demgemäß wird auch 


beſchloſſen. 


Von dem Bezirksverein Laſtadie war eine 
Petition an den Magiſtrat gerichtet, in 


welcher um unentgeltliche zwei⸗ bis dreimalige 


Spülung der Hausanſchlüſſe ſeitens der Stadt 
auf der Laſtadie gebeten und damit begründet 
wurde, daß der Kanal zur Aufnahme der Abfluß⸗ 
rohre von der Waſſerleitung und den Kloſets 
ſehr flach liegt und das nöthige Gefäll nicht hat, 
um die unreinen Gewäſſer weiter zu führen. 


Nad dem der Magiſtrat bereits im November 
vorigen Jahres eine gleiche Petition abgelehnt 
hatte, beantragt Herr Wechſelmann als 
Referent, die Petition nochmals dem Magiftrat 
zurückzugeben, mit dem Erſuchen, die bei Be⸗ 
willigung des Geſuches entſtehenden Koſten feſt⸗ 
zuſetzen. — Ueber den Entwurf zu einer Bau⸗ 
Polizeiorduung für Bezirke der Stettin mit land⸗ 
hausmäßiger Bebauung referirt Herr Wechſel⸗ 
mann, derſelbe macht verſchiedene Wünſche 
geltend, die auf einige Aenderungen in dem Ent⸗ 
wurf hinzielen, nach kurzer Debatte tritt die 
Verſammlung den Wünſchen bei und wird der 
Eutwurf dem Magiſtrat mit der Bitte überreicht, 
dieſelben zu berückſichtigen. 


Der Magiſtrat hat entſprechend einem Be⸗ 


ſchluß der Verſammlung vom 14. September v. J. M 


nun den 


auch ſeinerſeits beſchloſſen, Titel 
wiſſenſchaftliche Lehrer“ an den 
Mittel ſch ulen aufzuheben, alle Lehrer an 
den Mittelſchulen führen fortan nur die Bezeich⸗ 
nung „Mittelſchullehrer““ In die bisherigen 
wiſſenſchaftlichen Mittelſchullehrerſtellen rücken 
in Zukunft die jedesmal älteſten Mittelſchullehrer 
ein, ſoweit gegen ihre amtliche Führung nichts 
einzuwenden iſt. Die jetzt im Amte befindlichen 
wiſſenſchaftlichen Lehrer behalten die bisherige 
Zulage. Ueber die Vorlage referirt. Herr 
Dr. Graßmann. Referent giebt zunächſt 
einen Rückblick auf die Entſtehung der wiſſen⸗ 


an die Kaufmannſchaft ſeitens des Vereins jun⸗ ſchaftlichen Lehrerſtellen an den Mittelſchulen und 


geht ſodann auf die Beſtimmungen der Vorlage 
ſelbſt ein. Der erſte und zweite Theil derſelben 
hat in der Finanzkommiſſion vollſte Zuſtimmung 
gefunden, dagegen ſeien in Betreff der Verthei⸗ 
lung der jetzt den wiſſenſchaftlichen Lehrern ge⸗ 
zahlten Zulagen die Anſichten verſchieden ge⸗ 


weſen. Während von einer Seite gel⸗ 
tend gemacht wurde, daß gar kein Grund 


vorliege, nach Aufhebung der wiſſenſchaftlichen 


Lehrerſtellen die Zulage weiter zu zahlen, die⸗ 


ſelbe könnte ganz geſtrichen werden, waren 
Andere der Anſicht, es müßte eine Vertheilung 
unter den älteſten Mittelſchullehrern erfolgen, 
doch wurde nicht allein der Vorſchlag des Magiſtrats 
in Erwägung gezogen, wonach 8 Lehrer à 600 


Mark Zulage erhalten ſollen, ſondern auch der 
Zulage erh ſollen, 228 


Vorſchlag gemacht, 3 an 16 Lehrer 


ohne Differenz gegenüber. Ju der Finanz⸗ 
kommiſſion ſei weiter hervorgehoben, daß ſchon 
in nächſter Zeit ein neuer Schulrath ſein Amt 
antrete, man könne nicht wiſſen, wie ſich der⸗ 
ſelbe zu der Geſtaltung der Mittelſchulen ſtelle, 
es könne leicht fen, ala su 
ehrer anzuſteller 
fernerhin akademiſch ge 5 e Ein — 


man dürfe daher nicht 0 
Beſchluß faſſen. Deshalb habe die Finanz⸗ 
Kommiſſion mit allen gegen eine Stimme 


beſchloſſen, zu beantragen, die Sache zu ver⸗ 
tagen, bis der neue Stadtſchulrath eingetroffen 
ſei. Eine Schädigung der jetzigen Mittelſchul⸗ 
lehrer entſtehe dadurch nicht, denn die bisher für 
die wiſſenſchaftlichen Lehrer gezahlten Zulagen 
ſollen nicht den Mittelſchnlen genommen werden. 
— Herr Prof. Rühl kann nicht einſehen, was 
die vorliegende Sache mit dem Eintreffen des 
neuen Schulraths zu thun habe, es handele ſich 
um eine kleine Gehaltsfrage, welche keine Ver⸗ 
tagung nöthig mache. Redner beantragt, die 
Magiſtratsvorlage mit der Aenderung anzu⸗ 


Beringerſtr. 77, part. r. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Soantag und 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung. 
Herr Stadtmiſſionar Blauk. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr wohn 9 . 2 IE 17 
Herr Prediger Buchholz um 2½ x A 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſtonsgottesdienſt: Herr 
Prediger e . 
hr 


emitz: 
Herr Prediger Beckmann un 10 Uhr. 
Nemitz (Schulhaus) Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſions⸗ 
ottesdienſt: Herr Runge Bedmarı. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. i 
(Nach der ae en Beichte 9½ Uhr: 
Herr Paſtor von Lühmann. ; 
u e (BEN 
Herr Paſtor Mans um r. 
f (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 21 


Paſtor Mans. 
= Mane gz (Bredow): 
Herr t ick r. 
5 Wag der Predigt Er und Abendinoh‘.) 
Nachm. 2½ Uhr: Gottesdienſt. 
Luther⸗Ktirche (Züuchow): 
rediger Schweder um 10 Uhr. i 
rediger Schweder um 2'/2 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden.) 
ommerensdorf: 


Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


— 


Auguſtaſtr. 48, 


Jugend 
Versammlung, wozu Jedermann recht he 


geladen wird. eters. 


lich eingeladen wird. Prebiger Bedwaul. 


reiwilligen⸗Miſſion. 
Sonntag, 


tenbergftr. 
ku ser ift freundlichſt eingeladen. E. Grams. 
Evangeliſches Verein 
och nr 8 Uhr Herr 
„Der Knecht Gottes“. 


Ja Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſtonsgottesdienſt: Herr 


um ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und hell 


e Berfammlung. 
Ev. Gemeinſchaft e (Bruderliebe) im 
4. Aufgang 1 Tr. 


Nachm. 3 Uhr Sonntagſchule, um 4 Uhr 
b. Berſanmen Abends h Ey 


Blaues Kreuz. Sonntag Abend 8 Uhr Verſamm⸗ 
lung im Evang. Vereinshauſe, wozu Jedermann herz⸗ 


Mütwoch und Freitag Abends 8 Uhr 
Evangeliſations⸗Verſammlung Kronenhofſtr. 25, part 
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rediger Hahn: 


nehmen, daß ſich in die jedesmal freiwerdenden 
600 Mark ſtets zwei der älteſten Lehrer theilen. 
Dieſer Antrag wird auch von Herrn Malke⸗ 
witz unterſtützt, während Herr Braeſel den 
Kommiſſionsantrag unterſtützt. Herr Sie ber 
hält es für beſſer, wenn die Zulagen 
nicht den älteſten, ſondern den tüchtigſten 
Lehrern gegeben würden. Gerade von den 
Mittelſchullehrern gingen eine große Anzahl ins 
Ausland, um ſich in den ſprachlichen Keuntniſſen 
zu verbeſſern; dieſelben beſtreiten die Koſten aus 
eigener Taſche und es ſei uur gerechtfertigt, wenn 
dieſelben auch bei Vertheilung der Zulagen in 
erſter Reihe bedacht würden. Herr Kurz weiſt 
darauf hin, daß die Volksſchullehrer mit dem⸗ H 
ſelben Recht Alterszulagen beanſpruchen könnten, 
als die Mittelſchullehrer, jedenfalls ſei die Vor⸗ 
lage ſehr ſchwerwiegend und er ſei daher für den 
Kommiſſionsantrag auf Vertagung, bis der neue 
Stadtſchulrath eintreffe, deun dieſem ſei ein 
weiterer Ausban der hieſigen Mittelſchulen vor⸗ 
behalten. Redner beantragt aber zu dem Antrag 
der Finanzkommiſſion folgenden Zuſatz: „Die 
Berſammlung genehmigt die vorläufige Auf⸗ 
hebung des Titels „Wiſſenſchaftliche Lehrer“ an 
den Mittelſchulen und erſucht den Magiſtrat, eine 
endgültige Beſetzung der früheren wiſſenſchaft⸗ 
lichen Lehrerſtellen bis zur weiteren Berathung 
dieſer Vorlage zu unterlaſſen“. Herr Profeſſor 
Koliſch trat warm für den Antrag Rühl ein. 
Nach einem Schlußwort des Referenten wurde 
der Kommiſſionsantrag mit dem von Herrn Kurz 
beantragten Zuſatz mit 30 gegen 22 Stimmen 
angenommen, — Herr Ludendorff referirt 
ſodaun über einige Gehalts feſtſetzungen, 
das Gehalt des Branddirektors wird auf 5600 
Mark bis auf 7600 Mark ſteigend feſtgeſetzt. — 
Weiter hat der Magiſtrat eine Vorlage einge⸗ 
bracht, nach welcher das Gehalt der Bau⸗ 
meister gleichfalls auf 5600 Mark bei 4⸗ 
jähriger Zulage ſteigend bis 7600 Mark feſt⸗ 
geſetzt werden ſoll. Die Finanz⸗Kommiſſion da⸗ 
gegen beantragt, das Aufangsgehalt mit 5200 
ark zu normiren. — Herr Baurath Meyer 
glaubt, daß es bei einer ſolchen Reduzirung des 
Anfangsgehalts ſchwer ſein wird, tüchtige Bau⸗ 
meiſter zu erhalten, und auch Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Haken vertheidigt die Magiſtratsvorlage. 
Herr Dr. Delbrück hebt hervor, daß die 
Finanz⸗Kommiſſion bei ihrem Antrag den Zweck 
im Auge gehabt habe, auch jüngeren Baumeiſtern 
Gelegenheit zur Meldung zu geben. Herr Klein 
giebt ſeiner Verwunderung Ausdruck, daß die 
zur Unterſuchung des Falles Perrey eingeſetzte 
Kommiſſion noch keine Sitzung gehabt habe, und 
Herrn Malkewitz giebt dies Veranlaſſung zu 
dem Antrag, die Beſchlußfaſſung über die 
Gehaltsfeſtſetzung des Baumeiſters Perrey vor⸗ 
läufig auszuſetzen, bis die Unterſuchung 
der eingeſetzten Kommiſſion über deſſen Amts⸗ 
thätigkeit Klarheit gebracht habe, es ſei im Allge⸗ 
meinen, vor Allem aber auch im Intereſſe des 
Herru Perrey wünſchenswerth, daß dieſe Kom: 
miſſion ihre Arbeiten bald beende. Herr 
Decker ſucht es mit den Arbeiten der Etats⸗ 
en und dem für Unterſuchungen an Ort 
und Stelle ungünſtigen Wetter zu enkſchuldigen, 
daß die Kommiſſion bisher noch nicht getagt 
habe. Herr Malkewitz geht auf den früher 
erwähnten Fall ein, daß Herr Perrey einen 
Kronleuchter für das Stadttheater ohne Auftrag 
beſtellt habe. Herr Decker erwidert darauf, 
daß derſelbe dieſen Kronleuchter garnicht beſtellt 
abe, Herr Klein widerſpricht dem, da er den 

ftefizettel jelbft geieben babe, die Debatte 


; ſehr erregten akter au, 
worauf Herr Klein auf weitere Ausführungen 
bis auf Weiteres verzichtet. Bei der Abſtimmung 
wird zunächſt der Antrag Malkewitz auf einſt⸗ 
weilige Ausſetzung der Gehaltsbeſtimmung für 
Perrey und ſodann der Kommiſſionsantrag an⸗ 
genommen. Eine längere Debatte ent⸗ 
ſpann ſich noch über das Heranziehen 
von Feuerwehrmännern zu pri⸗ 
vaten Dienſtleiſtungen der Feuer⸗ 
wehroffiziere. In einer früheren Sitzung 


einbarung 
Feuerwehrmann. Der O 


richtungen im Haufe zu beſchränken; c) der 
anziehung zu Privatzwecken nicht 


ſtunden (12½ St.) werden zur Vo ſchrift ergo 
Die Ordounanzen müſſen zum Fener mik a 
rücken.“ Herr Krohn als Referent iſt 

dem Anutrage nicht in vollem Umfange e 
verſtanden, er empfiehlt nur Punkt 1 zur 


Feuerwehrmänner in ihrer Uniform zu häuslichen 
Dienſten herangezogen würden, die in keiner 
Weiſe für ältere Leute paßten, die ſie aber 
doch ausführen, weil ſie fürchten, daß ſie 
Weigerungsfalle ihren Dienſt verlieren kön 
denn fie ſeien auf Kündigung angeſtellt. 

müſſe doch einen beſchämenden Eindruck machen, 
wenn die Ordonnauzen mit dem Marklkorb aus⸗ 
gingen und — wie dies vorgekommen — bei den 
Geſchäftsleuten die Bitte ausſprächen, dieſelben 
möchten etwas reichlich geben, damit die gnädige 
Frau nicht böſe wird und er Schelte bekommt. 
Die Offiziere der Feuerwehr ſeien im Gehalt fo 
geſtellt, daß ſie ſich für häusliche Arbeiten ein 
Dienſtmädchen halten könnten. Herr Ra bobo 
ſcheint ſolche Dienſtleiſtungen der Fenerweh, 
für angemeſſen zu halten und fie zum „Ordou⸗ 
nanzdienſt“ zu nehmen, denn er hob hervor, daß 
den Offizieren die Beuntzung der Ordonnanzen 
ſeit Jahrzehnten geſtattet ſei. Herr Dr. Koliſch 
weiſt darauf hin, daß thatſächlich bei den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen ein Unterſchied zwiſchen 
den Ordonnan zen der Feuerwehr und den Offi 

zierburſchen nicht beſtände, denn auch dieſe Or⸗ 
donnanzen müßten Oefen heizen, Treppen ſchenern, 
Marktgänge und anderes Unpaſſende mehr ver⸗ 
richten. Auch Herr Kurz tritt enſchieden gegen 
ſolche unwürdige Benutzung der Ordonnanzen 
auf, ebenſo Herr Malkewitz, welcher noch 
beſonders darauf hinweiſt, daß ſelbſt eine ganze 
Anzahl von Innungen die Mitglieder verpflichten, 
ihre Lehrlinge nicht zu häuslichen Dienſtleiſtun⸗ 
gen heranzuziehen, um wie viel mehr müßte dies 
bei einem ſtädtiſchen Inſtitut verboten fein. Herr 


vorüber gehen laſſen, ohne ſich einen unzeitigen 
Scherz zu leiſten, er beantragte, das Gehalt der 
Feuerwehroffiziere um jährlich 500 Mark zu er⸗ 
höhen, falls es denſelben verboten ſein ſollte, 
fernerhin die Feuerwehrleute als Dienſtmädchen 
benutzen zu können. Daß ſich ſchließlich bei der 
Abſtimmung außer ihm noch ein Mitglied für 
dieſen Antrag erhob, ift bezeichnend. Die Ver: 
ſammlung beſchloß ſchließlich, dem Autrage des 
Referenten gemäß, die Ablehnung von a und b 
des Punktes 2, dieſelbe erfolgte faſt einſtimmig. 
— Die weiteren Gegenſtände der Tagesordnung 
wurden ohne weſentliche Debatte den Vorlagen 
gemäß erledigt, nachdem beſchloſſen war, zwei 
größere Punkte, Genehmigung des Projekts zum 
Bau eines Pavillons auf dem Krankenhaus⸗ 
grundſtück zum Koſtenauſchlage von 270 000 Mt. 
und Genehmigung des Projekts zum Neubau des 
Stadtgymnaſimms, bis nach der Berathung des 
Etats zuriickzuſtellen. — Die Etatsberathung bes 
ginut in nächſter Woche am Donnerſtag und find 
drei Tage für dieſelbe in Ansſicht genommen. 


„ 3 sDTDelle 
früheren Oberpräfidenten unſerer Provinz widmet 
der „Staats⸗Anz.“ einen Nachruf, in dem es 
heißt: „In Robert von Puttkamer hal 
der preußiſche Staat einen ſeiner treueſten 
und hervorragendſten Diener verloren. Durch 
das Vertrauen ſeines Königs zu den höchſten 
Verwaltungsämtern berufen, hat er als Leiter 
zweier Miniſterien, als Vize⸗Präſident des 
Staatsminiſteriums' und als Chef zweier Bros 


war auf dadurch entſtehende Mißſtände Hin» vinzial⸗Verwaltungen in hingebender Arbeit und 
gewieſen worden, was den Herrn Branddirektor] unterſtützt durch außergewöhnliche igkeiten 
veranlaßte, in einem längeren Schreiben den ſeine ganze Kraft der Löſung der ihm ten 


ſchwierigen und bedeutungsvollen Aufgaben 
mannigfachſter Art gewidmet. Untreunbar mit 
ſeinem Namen verknüpft iſt das große organi⸗ 
ſatoriſche Werk der preußiſchen Verwaltungs⸗ 
reform, das, uuter feinen Vorgängern angebahnt, 
unter ſeiner Leitung und eifrigen Förderung zum 
Abſchluß gebracht, ihm einen Platz in der Ge⸗ 
ſchichte unſeree Vaterlandes ſichert. Unvergeſſen 
bleiben wird auch die glänzende Art ſeines 
parlamentariſchen Auftretens, durch die er die 


„alten Gebrauch“ zu vertheidigen. Der Magiſtrat 
beantragt nun in einer Vorlage: „1. die Heran⸗ 
ziehung der Ordonnanzen der Feuerwehrofſiziere 
zu perſönlichen Dienſtleiſtungen und Hand⸗ 
reichungen ſowie zur 3 von privaten 
Gängen im Auftrage des Offiziers wird zuge⸗ 
laſſen; 2. die Verrichtung von häuslichen 
Dienſten ſeitens der Ordounnanzen für die Offi- 
ziere der Feuerwehr iſt nur unter folgenden 
Bedingungen und Beſchränkungen zuläſſig: a) bie, 


5 5 Bekanntmachung. * 


Die Stelle des Schlachthof⸗Inſpektors iſt wegen Uebertritts des bisherigen Inhabers in den 
Staatsdienſt vom 1. Mai d. J. ab anderweit zu beſetzen. 
Gehalt 2100 A, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 200 % bis auf 3100 % Daneben freie 
Wohnung, Helzung und Beleuchtung. h 2 
Anſtellung bei dreimonatlicher Kündigung mit Penſionsberechtigung und Hinterbliebenenverſorgung. 
ie 5 + der Befähigung als Thierarzt werden erſucht, ſich ſchleunigſt unter Einſendung eines 
Lebenslaufs und der Zengniſſe bei uns zu melden. ; = N F 
Bei nachgewieſener guter Befähigung kann auswärtige Dienſtzeit an Schlachthöfen bei Bemeſſung 
Gehalts angerechnet werden. ä 3 
rivalpraxis im Stadtbezirk außerhalb der Dienſtſtunden wird geſtattet. 
r. Stargard, den 12. März 19 


Der Magiſtrat. 
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Köſtritzer Schwarzbier. 


1 d Würze ⸗Extraetes und 
altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz ⸗ un 
geringen Bo Selauders Rindern, Blntarnen, Wöchnerinnen. nährenden Müttern 
Ri nvalescenten jeder Art von hohen mediziniichen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 
f 2 bei dem General⸗Vertreter Wollen & Böttger, Bier und Wein em gros, und 
a M. Krause, Königſtraße 1. 


Uebernahme dieſer Dienſte iſt Sache freier 4 
chem der . >: 1 


u 1 
ffizter hat die Ordonnanz 
zu entſchädigen; b) die Diet, ſind auf e 


Dienſt als Feuerwehrmann darf durch die Her⸗ 
leſdeß. D 
vom Branddirektor eingeführten Minimalwochsn⸗ 


nahme, von Punkt 2 aber nur den Abſatz 6. 
err Klein tritt entſchieden dagegen auf, daß 


im, 


Wechſelmann konnte die Gelegenheit nicht 


| 
| 
| 


— nl 


erefjeit des ihm übertragenen. meſſorts in oft 
ſchweren Kämpfen, namentlich gegen die auf den 

mſtukz unſerer ſtaatlichen und geſellſchaftlichen 
dnung gerichteten Bestrebungen, mit Ent⸗ 
ſchiedenheit wahrte. Ein durch und durch 
Lönigstieuer Mann, dem das Wohl des Vater 

undes über Alles ging, ein Staatsmann von 


Ene gie und weitem Blick, eine wahrhaft 
edle Perſönlichkeit, fo wird fein Bild durch 


enerationen fortleben und dankbar bewahrt 
werden.“ 
„— Daß der Beſuch unſerer Theater ſich 
In erfreulicher Weiſe geſteigert hat, ſeildem die 

itglieder auf eigene Rechnung ſpielen, beweiſt, 
daß der Appell an das Publikum nicht fruchtlos 
zeweſen iſt und daß man ſich allſeitig bemüht, 
die ungünſtige Lage, in welche die Mitglieder 
durch den Theaterkrach gerathen find, na 
Kräften zu mildern. Heute ſand die erſte Ver⸗ 
theilung der eingegangenen Gelder ſtatt und war 
das Komitee in der glücklichen Lage, nicht nur 
Chor und Orcheſter die volle Gage auszuzahlen, 
ſondern auch die Solomitglieder erhielten die 
kontraktlich feſtgeſetzte Gage, une die den Ein⸗ 
zelnen zuſtehenden Spielhonorare kamen nicht zur 
Auszahlung. Wir wollen hoffen, daß ſich das 
rege Jutereſſe des Publikums auch fernerhin be⸗ 
kundet, es dürfte dann der Verluſt der Mitglieder 
nicht zu groß werden. — Im Bellevne⸗ 
Theater ging geſtern Millöckers Operette 
„Gasparone“ neu einſtndirt in Scene und 
fanden die anſprechenden Melodien wieder um ſo 
mehr freundlichſte Aufnahme, als die Beſetzung 
nichts zu wünſchen ließ und die Aufführung 
unter Regie des Herrn Mair ziemlich flott von 
Statten ging. Sehr gut bei Stimme war 
Frl. Schwedler (Carlotta) und Herr Mair 
(Erminio) und in glücklichſter Weiſe entledigten 
fi im flotten Spiel Herr Patek und 
Fr. Cordes ihrer Aufgaben als Ehepaar 
Benozzo. Das komiſche Element vertraten Herr 
Rica (Podeſta) und Herr Selle (Sindulfo), 
auf das beſte und als Dritte im humorvollen 
Bunde ſei Frl. Peſtel als „Zenobia“ genannt. 
Auch die weniger hervortretenden Rollen waren 
angemeſſen beſetzt und Chor und Orcheſter unter 
Herrn Stahls Leitung that ſeine Schuldigkeit. 

— Im Konkordia⸗Theater iſt mit 
dem hentigen Tage wieder eine Anzahl neuer 
Kräfte gewonnen, darunter das vortheilhaft be⸗ 
kannte weibliche „Union Trio“, der Verwand⸗ 
lungs⸗Cquilibriſt Charles Fox und die Akrobaten⸗ 
Truppe „The Wendini“, auch das Sängeriunen⸗ 
Enſemble weiſt einige neue Stützen auf. 

* Bei einer Hausſuchung wurde eine große 
Menge Wäſcheſtücke, zum überwiegenden Theil 
Leib⸗ und Hauswäſche, mit verſchiedenen Mono⸗ 
grammen, ferner Schuhe, Löffel und ein A. K. 
gezeichnetes neuſilbernes Tiſchmeſſer beſchlag⸗ 
nahmt. Die Sachen dürften ſämtlich, vielleicht 
ſchon vor Jahren, 


geſtohlen ſein, ſie liegen im 
Bureau der Kriminalpolſzei von 8 bis 10 Uhr 
Vormittags und von 3 bis 4 Uhr Nachmittags 
ur Beſichtigung aus. 
6 0 5 ee ö zt wird ſeit dem 11. d. M. das 
19 Jahre alte Dienſtmädchen Emma Schultz aus 
Barth (Kreis Frauzburg). Die S. war hier in 
einer Reſtauralion auf der Schiffbaulaſtadie be⸗ 
dienſtet, ſie hatte am letzten Sonntag freien Aus⸗ 
gang und ift von demſelben nicht wieder heim⸗ 
gekehrt. Da die Sachen und Papiere des Mäd⸗ 
us bei der Herrſchaft zurückgeblieben find, wird 
das Ausbleiben auf einen Unfall zurückgeführt. 

* Dem Schneider geſellen Friedr. Griechen 
wurde ans einem Zimmer neben der im Hauſe 
Noſengarten 71 —— Werkſtatt ein brauner 

- 18 merub. L. er 0 N 0 


hleu, in deſſen 
8 


2 
. 


Konzert. 

Vas geſtrige Konzert des Stettiner 
Mufikvereins wunde beherrſcht von Beetho⸗ 
vens Neunter Sinfonie (D-moll), dieſem 
einzigartigen Werke, das ſich über jeden Vergleich 
erhekt. Schöpfungen von ſolcher Mächtigkeit 
finden ſelten die volle Anerkennung der Zeit⸗ 
genoſſen und auch der „Neunten“ erging es nicht 
beſſer, ſie ſollte erſt von einer ſpäteren Generation 
nach ihrem wahren Werth geſchätzt werden. Mit 
der Neueinſtudirung vor zwei Jahren hat ſich 
unſer Muſikverein ein Verdienſt erworben, das 
durch die Wiederholung in einem volksthümlichen 
Konzert nur erhöht werden konnte, denn eine rechte 
Volksthümlichkeit im edelſten Sinne giebt den 
Herden der klaſſiſchen Muſik jene Stellung, die 
einzunehmen ſie vor anderen ihresgleichen be⸗ 
rufen ſind. Die Aufführung ging unter Leitung 


Aaſernemens Helgard a. Perſ. 
Oeffentliche Verdingung. 

Die Erd: und Maurerarbeiten Rn Neubau eines 
Maunſchafts⸗, Wirthſchafts⸗, Stabs., Kammer, 
Familien-, Beſchlagſchmiede⸗ und Latrinen ce. 
bäudes, ſowie eines Geſchütz⸗ und Turngeräthe⸗ 
Schuppens, einer Reitbahn, 3 Batterieſtälle, 
eines Krankenſtalles und einer Waſchanſtalt für 
3 Batterien ſollen in einem Looſe vergeben werden. 

Der Verdingung ſind die allgemeinen Bedingungen 
für Militärbauten zu Grunde gelegt. Die Verdiu⸗ 
gungsunterlagen liegen in dem Bürgermeiſteramte in 
Belgard a. Perſ. zur Einſicht auf ud können auch 
durch den bauleitenden Baumeiſter Herrn Ambroſius 
in Minden ve berſchloſenen Unfeilage mit ent: 

Angebote in verſchloſſener 15 . 


j d bis n 
K. Mär 100 9 ormitiags ½12 Uhr, au den 
Magiſtrat 


zu Belgard einzureichen, woſelbſt die Er⸗ 
öffnung in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
ſlattfindet. 
Juſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Auswahl unter den Bewerbern bleibt vorbehalten. 
Band d. Pert, den 5. März 1900. 
Der Magiſtrat der Stadt Belgard a. Perſ. 
Im Auftrage: 
Der bauleitende Baumeiſter Ambrosius. 
Technisches Bureau für Hoch⸗ u. Tiefbau. 


5 an 8 aſtro 0 int für ein 
minar er zur Vorber fi 
Malt wird un, vom 18, bis 21. April cr. — Die U 


können würde Staate ſubventionirt; Unterſtützungen 
gen an Vorst Zöglngen zu Theil werden. Mel⸗ 
eher Dobberstein zu richten. 


l Stettiner 


Grundbesitzer -Verein 
Winterfest 


Yhe eunabend, den 17. d. Mets. Abends 7 
platz. un der neuen Turnhalle, Grünſtraße am Arndt⸗ 
der G Eintrittskarten ſind heute Sonnabend in 

Beſchäftsſtelle, Kaſſer Wilhelmſtr. 3, noch zu haben. 


der Orcheſterkörper, gebildet durch die verſtärkte 


ch] lein“, deſſen Stimmung die geſchätzte Säugerin 


ſchweren 


Lorenz nefflich von Statten, 


Piodeleh 
iladelphia 
All⸗ 


Kapelle des Königsregimenis, folgte den Juten⸗ 
tionen ſeines genialen Leiters mit Verſtändniß, 


Eindruck nicht ver⸗ 
Sologirartett 


geſchmeichelter Erfolg 
Mitwirkenden. Frl. 


die ihr reiche Ane i 
davon am beſten das Brahmſche 


Peace, 


A Fe treffen wußte. und 
fein und natürlich zu treffen von einer 


wei Saliſti für den Abend in der wurde, - g i ich S i i 

Seiten, olan u Ruf ch gewonnen; Aulograumm gebeten. Unter den Bittfiellern, Wer 4 a der an a I heit an den Tag kommt und welche den 

biejelbe brachte, vom Orchester wirkunge vol Bi a 8 ih ER Aube ae 1 5 Schnee delſchwunden und der Boden froſtfrei] Beweis liefert, daß der gauze Zweck des 

Aue ER das Konzertftiid zus De ſchriten berühmt er Verbrecher geſammelt habe ſein wird, erreicht die Saiſon ihren Höhepunkt. | Krieges die Vernichtung der Unabhängigkei 

Gehl Ble leber b eee und daher auch Pegce's Handſchrift jeiner Samm⸗ Die Preiſe für die ſtark begehrten Klee und der Buren⸗Republiken ist, erklärt der Aus 
1 5 x oman⸗ lung einreihen wollte. Das einzige Autogramm Grasſaaten halten ſich ziemlich unperana ſchuß die Stunde für gekommen, daß 


leugnet in keinem Zuge den deutſchen Ron 
tiker und namentlich dürfte der, auf einem 
überaus anmuthigen Orcheſtermotiv aufgebaute, 
letzte Satz ſtets bedingungsloſer Zuſtimmung 
ſicher ſein. — Hoffeullich erfreut der Muſikverein 
uns in der Folge noch öfter mit ähulich ge⸗ 
lungeuen Veranſtaltungen. M. B. 


aber, das biefer zu geben verſprach, 
Form eines Checks zu ſeinen Gunſten haben 0 
gleich angeſichts ſeines nahenden Endes 
der Werth des Checks problemaliſch 
zu ſein ſchien. Einem amerikauiſchen Ver⸗ 
brecher, der vor einiger Zeit ein Leben 
voller Betrügereien und Blutvergießen auf dem 
Schaffot endigen ſollte, wurde von einer unter⸗ 
nehmenden Verlagsfirma eine große Geldſumme 
angeboten, die auf ſeine Frau oder andere Ver⸗ 
wandte übertragen werden könnte, wenn er für 
fie eine Selbſtbiographie, die die aufregendſten 
Thaten ſeiner Laufbahn enthielt, ſcheiben würde, 
Er lehnte jedoch die Bitte mit Verachtung al 
und ſandte den Verlegern einen wenig . is 
schen Abſagebrief, Sogar der franzöſi he 
Mörder Wacher, der mehrere Frauen ermorde 
hat, wurde verſchiedentlich von Damen der gulen 
Geſellſchaft um eine Haarlocke gebeten. g 
jedoch nur einen ſpärlichen Haarwuchs hatte, 
konnte er die Bitte nicht erfüllen, aber er fühlte 
ſich durch den Empfaug folder Briefe ſehr ge⸗ 
ſchmeichelt. Mrs. Mahbrick, die vor 13 Jahren 
ihren Maun vergiftet hat, und noch jetzt dafür 
im Gefäuguiß ſchmachtet, iſt von Zeit zu Zeit 
um ihre Hand gebeten worden. Ein excentriſcher 
Menſch wollte wiſſen, ob fie ihn heirathen 
würde, falls er ſie aus dem Gefäugniß befreite, 


— 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

— Die ſchreckliche Brandkataſtrophe in Paris 
hat zu einigen bemerkenswerthen Reformen au⸗ 
geregt. Die Pariſer allgemeine Theaterkommiſſion 
wird durch Vertreter der Theaterdirektoren ver⸗ 
ſtärkt werden. Mau will ihnen fünf Stimmen 
zugeſtehen. Vorausſichtlich werden folgende Re⸗ 
formen beſchloſſen werden: Jedes Theater ſoll 
berpflichtet werden, was derzeit nicht der Fall 
iſt, eine Hausfeuerwehr mit Tag⸗ und Nacht⸗ 
dienſt zu unterhalten oder einer Abtheilung der 
offiziellen Feuerwehr Quartier zu geben. Alle 
Bedienſteten, womöglich auch die Schauſpieler, 
ſollen mit der Funktion der ſogenannten Tableaux 
bertraut gemacht werden und jo im Nothfalle im 
Stande ſein, den großen und kleinen Löſch⸗ 
apparat in Bewegung zu ſetzen, deu eiſernen Vor⸗ 
hang herabzulaſſen u. ſ. w. — Dieſer Gedanke, 
auch die darſtellenden Mitglieder der Thealer in 
die Handhabung 


die Technik des Rettungsweſens, 1 ‚ N Den h - 8 N - 
der Fenenlöſchgeralhe einzuweihen und einzuüben, al, ie lte ese wen eee ech bis 36, in Hülſen, gereinigt 18—23; Schaf —— e . Lerſte. —,— bis dee 
ſcheint uns außerordeutlich glücklich und nach⸗ 1 die Heiralh dicht 9 kürlich verbietet die ſchwingel 20—26, Wieſenſchwingel 43.—49; Hafer 420 00 bis —,—, Kartoſſeln 54,00 bis 
ahmenswerth. erding jede 8 auf ſolche Serradella 1899er Ernte, extra gereinigt 6 ½ bis Mark. 
dere ker erlernten. „ Fire. Uinlängſt schrieb jedoch ein untet⸗ Th, ler e DeRene: ae 3 555 Roggen un 15 u 
1 2 der Taschen pieler aus Illinois au einen Keimkraft 290295 „Lupinen, gelbe, blaue. 7 „ 
Vermiſehte Nachrichten. Sing N N kaltblütig] weiße; Wicken, Peluſchken, Erbſen und Bohnen dis — . * bis —,—, Kartoffeln —,— 
— Dr. Fritz Friedmann, der bekannte frühere ausgeführter Mordthaten zum Tode verurtheillſ n beſter Saatſwaare zu jedesmaligen Tages⸗ Plat Ne iſtettin: Roggen 136 j 
Berliner Rechtsanwalt wurde, wie bereit kele⸗ war, und bat ihn, ihm ein Interview zun 96 preiſeu. zii 136,00, Weizen 
graphiſch gemeldet worden iſt, am 28. Februar währen, damit ſeine Stimme vom Phonographen p. 22. März] olberg : N 50 bi 
unter der Anklage des Großdiebſtahles“ in Folge aufgenommen und kiiuftigen Generationen aufe de. 132,50 bis — 
einer Requiſition der Behörden von Philadelphia bewahrt würde. Die Gefaugenwärter der — bis —,—, Gerſte —.— Die 
verhaftet. m 1 nun des Feen aus|Yantees haben ihre eigene Methoden, die 918 3 bis —,—, Kartoffeln 36,00 
Newyork: „Die Angelegenheit wird von den unter ihrer Auſſicht Stehenden zu e⸗ Naugard: Roggen —— bis —— 


Freunden des Dr. Friedmann folgendermaßen 
dargeſtellt. Ein gewiſſer Nikolaus Erasmus de 
Lavine, befannter unter dem Namen Graf Tonlonje 
de Lautrec, der ein in Europa und Amerika 
wohlbekannter und gefährlicher Hochſtapler iſt 
(in der Newyorker Verbrecher⸗Gallerie trägt ſein 
Bild die Nummer 1536), hatte Dr. Friedmann, 
deſſen Klient er in Berlin vor Jahren geweſen 


handeln, und die Bitte wurde gewährt. Zwei 
Tage vor der Hinrichtung erſchien demgemäß der 
Taſchenkünſtler mit ſeinem Apparat, und nachdem 
er dem Gefangenen vorgeſtellt war, nahm er 
deſſen Stimme richtig auf. Der Veruetheilte des 
zeigte gleichfalls großes Jutereſſe au dem Juſtru⸗ 
ment. Der Beſitzer der Sprechmaſchine jehüttelte 
dann ſeinem „Subjekt“ die Hand, dankte ihm für 


war, hier aufgeſucht und zur Veranſtaltung eines] Gewährung jeiner Bitte, wünſchte ihm „eine au⸗ — Im Reichstag iſt die dritte Leſung des 97 

Zyklus von Vorträgen in P bia gewonnen, genehme Reiſe“ und zog höchlichſt befriedigt von] Fleiſchſchaugeſetzes, dem „Berl. Tagebl.“ zufolge, En ie 400.00, Beie: N 5 

[mit welchen Frtebmann bier im rmaniae dannen. RE En RER Inunmehr auf morgen in Ausſicht genommen. 144,00 8 eifs w 2 Roggen 134,00, Weizen 

e e. Er gab — Die junge Gattin des ungariſchen Mi — Wie das „Verl. Tagebl. aus London St erſte —,—, Hafer —,— Mark. 

2755 an 1 deſſen Verlangen einen Vor⸗ niſterialrathes iptay, eine Dame aus der vor⸗ meldet, drohten die Trausvaaler, ihre Geſchütze Stralſund: Roggen 130,00 bis —.— 
uß von ollars, wogegen der Anwalt eine ſnehmſten Geſellſchaft, hat ſich erhängt. Frauf auf Bloemfontein zu richten, wenn die Bes Weizen —,— bis —,—, Gerſte 138,00 bis 


Quittung, wie er behauptet, auf einem von dem] Liptay, die an hochgradiger Mervofität litt, hörte 
Grafen beigeſtellten Formulare in der Form eines zufällig, wie der Hausarzt zu ihrem Gatten ſagte, 
Schuldſcheines ausſtellte. Die Idee kam mannig⸗ſihre Ueberfühtung nach einer Irrenanſtalt dürfte 
facher Hinderniſſe halber nicht zur Ausführung nothwendig werden. Außer ſich darüber, unter⸗ 
und Di. Friedmann kehrte nach Newport zurück. nahm ſie den Selbſtmord. Ihr fünfjähriges 
Er erklärte, er könne den für den 25. Januar Töchterchen kam kurz nachher dazu und ſchrie 
ausgeſtellten Schuldſchein nicht vor Februar aus |verzweifelt nach einem Konſtabler. Dieſer eilte 
löſen, da er von ſeinem Verleger in Berlin ver⸗ nach der Wohnung und ſchnitt die unglückliche 
gebens Geld erwarte. „Graf Lautrec“ beuach⸗ Frau ab, doch ſtarb ſie ſchon nach wenigen Stun⸗ 
richtigte ihn jedoch, daß es ſich nicht um einen den. Ihre letzten, an ihren Gatten gerichteten 
Schuldſchein handle, ſondern um einen Check, der Worte waren: „Sterben will ich, aber ius Irren— 
von der Hamilton Bank mit dem Vermerk „ge- haus bringt Ihr mich nicht.“ 

fälſcht“ zurückgekommen ſei, da er auf einem Konitz, 14. März. Im Stadtſee wurde in 
Formular des geſtohlenen Checkbuches eines ge⸗eiuem Sad, der die Signatur H. U. W. 3742 
wiſſen Herrn Schneider aus Brooklyn ausgeitellt trägt, der Rumpf einer menſchlichen Leiche auf⸗ 
worden ſei. Friedmann war bereits am 16. gefunden. Kopf, Beine und Arme fehlen. Da 
Februar verhaftet, aber wieder entlaſſen worden, feit Sonntag der Obertertiauer des Elbinger 


Bring KR: 9 N | 2er wi . Stet = 3 Umgebung. 
„Beeſe „I Falkenwalde ]. Fritz T nare franko verzollt, Preiſe in Mark. 
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20 3. fucht Stell F. Ploetz, Stettin, Para rl 14, 
Von eiuer beftncereditirten bedeutenden, mur 


Glas⸗Verſicherung 


betreibenden Aktien⸗Geſellſchaft, werden an 
größeren Plätzen leiſtungsfäbige 1 


Agenten u. Vermittler 


geſucht, welchen lohnende laufende und außerdem Ab: 
Fade e u: 2 4208 ell 855 
Fixum. erten unter > L. 
Daube & Co., Köln. nr 


Stadt-Theater. 


am Somutag, den 18. März, im Konzerthaus, Auguſta⸗ 
ftraße 48, Haupteingang, Heiner Saal, Abends ae 
Der Gefangehor wirkt mit. 
Redner: Herr Paſtor Cörper, Inſpektor der 
China⸗Iuland⸗Miſſton aus Hamburg. 
Jedermann freundlichſt eingeladen. 
Der Vorſtand des Evangeliſations⸗Vereins. 


2 


welche ſeit a N 
rieben wird, will ich N g 
laufe Beſtand: 12 Kühe, 1 Pferd, Mai 
2 Wagen. Milch braucht nicht ausgefahren Net 
zu werden, ſondern wird im Hauſe verkauft BE 
mit 2095 Pf. pro Ltr. Dungverkauf bro 
Jahr 8— 900% . V. Nnepel. 

A Eharfottenburg, Potsdam 2. 


tolterei, 


hren gut reutirend be⸗ 
Verhältuiſſe halber ver⸗ 


Klaſſtter⸗Vorſtellung zu kleinen Preiſen 
ſitz 1 Mark): „Romeo und Julias 
Trauerſpiel in 5 Akten von W. Shakeſpeare. 
Sonntag: Anfang 7 Uhr: „Die Afrikanerin“, 
Große Oper in 5 Akten von Meyerbeer. 
Nachmittag: Zu kleinen Preiſen: 
„Aleſſandro Stradella“. 


Belleuue- Theater. 


perr⸗ 


Bei den bekannten Mißſtänden und Mißerfolgen der 

Krebs-Operationen zeigt iu dem Werke: 
„Operiren oder Nichtoperiren bei Krebs. 
erkrankungen u. andere, zeitgemässe, insbe- 
sondere therapeutische Fragen. Ein 
weiterer Beitrag 2. Heilung, d. Krebserkran- 
kungen. Ir: Nobhinski (Berlin) 

eine neue Welt der Therapie dieſer und anderer 

Erkrankungen. 2 

Verlag: Nobiuski & Co., Berlin (W. 64 _ 


Sternbergſtraßſe 3. 
Heute Freitag: 


Pa. Pitchpine- u. Yellowpine- 
ußböden, in eigener Neuanlage künſtlich getrocknet, 
pitehpine- und Cypressen-Kron⸗ 


illigſt 


0 
fehlen b 
bohlen eng e. , Fischer, Greifswald. 


Anfang 8 Uhr. A 


deutend zu ſein ſcheint, 


t hochfein und extrafein 70-76, 
„fein und extrafein 54—60, ſchwediſch Klee 58 bis 


er Bolfsrath, --| __ Spe 

Munition und Lebensmittel⸗Trausport der N Re . — Er 
zen m 3 5 S bre am e 

Modder⸗River. Buren auf dem Marſche ze. Br 
Les Eelalrs, Reckturnerinuen. Grete Vorausſichttiches Wetter 
Wanda, Soubrette. Geſchwiſter Berge, für Sonnabend, den 17. März. 


Soungbend, den 17. März (S. I), Aufang 7½ Uhr: Anfang 8 Uhr. 
S 


Großer Feſt⸗ Ball. 


U. A.: Herr Otto Richter, urdrolliger 
ert Bullert. and 8 Uhr. Ende 12 Ahr. Entree 2 


Gymnasiums Winter aus Prechlau verſchwunden 
iſt, vermuthet man dieſen in dem Ert deten. 
enhagen, 15. Mürz. Hente ormittag 
brach in der Maſchinenfabrik „Toten“, welche in 
der Vorſtadt Noerrebro gelegen tft, Feuer aus, 
das die Hauptgebäude vernichtete. Der Geſamt⸗ 
ſchaden wird auf 1¼ Millionen Kronen geſchätzt. 


beherrſch en e 
ſchen Ingenieure glauben, die { 
Klipbankfontein und Albert Junktie 


w 
herſtellen zu können. oz 


Zetegrapbifche Depeſchen. 
Lemberg, 16. März. Der Grubenbrand in 

N., Borislab wurde nach großen Anſtrengungen 
hanſſeeſtr. 3, Igselöoſcht. 8 

vom 15. März 1900. 8 London, 16. März. Der Vollziehungs⸗ 

Immer mehr Leben kommt jetzt ins Saats ausſchuß der Autikriegspartei hat geſtern folgend» 
geſchäft, trotz der kalten Witterung mehren ſichf Tagesordnung angenommen; Angeſichts der Ant: 


die Beſtellungen von Tag zu Tag, wieder ein 0 3 Feng: 
Beweis, daß der diesjährige Bedarf ziemlich bes wort Lord Salisburys auf die Erklärungen 
der Präſidenten Krüger und Steijn, durch welche 


5. Saatbericht 
von Wilh. Werner & Co., 
eee Samenhandlung, Berlin 


denn noch kaun kein 


Landmann überſehen, welchen Schaden der] die Maske endlich gefallen iſt und die Wahr⸗ 


Rothklee garantirt inländiſcher iſt eher etwas x 
fester, und nur Gelbklee wurde in letzter Zeit ſich alle treuen Bürger Englands zuſammen⸗ 


etwas vernachläſſigt. Mit einiger Sicherheit läßt] thun, um alles Mögliche gegen den Ausrottungs⸗ 
ſich erkennen, daß die Lage auf dem Saatmarkt] krieg zu veranſtalten, welcher im Gegenſatz zu 
eine geſunde und natürliche, und die Preiſe nichtf den nationalen Versprechungen der Regierung 
etwa durch Spekulation oder andere künſtliche ſteht und für welche es in der Geſchicht 2 
Manöver gehalten oder getrieben werden. Auf⸗ mn he es in der Geſchichte nur ein 
fallend ſtark iſt die Nachfrage nach Kieſernſamen Beiipiel giebt, nämlich die Auftheilung Polens. 
in e 1 = nn rg Die „Financial Times“ melden, daß die 
der Preis dafür iſt in Folge deſſen auch in den] Subſkription für die Kriegsanleihe, für welche 
letzten Wochen nicht unerheblich geſtiegen. Min; Storli 3 

Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 30 Millionen Pfund Sterling gefordert wurden, 
Waare mit garautirter Reinheit und Keimkraft die Höhe von 325 Millionen Pfund erreicht habe. 
pro 50 Kilogramm: Rothklee, . frei eee eee 
von amerikaniſchem, franzöſiſchem und italieni⸗ 5 $ 
ſchem Klee, mittelfein und fein Mark 63—68, Vörſen⸗Berichte. 
1 6, amerikaniſcher] Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
49, Weißklee fein 42 —46, hoch⸗ ſchaftskammer für Pommern. 


0 8 / l Am 16. März wurde für inläudiſches Ge 
71, Wundklee 62—83, Gelbklee 14— 22, Jucarnat⸗treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 2 ; 


klee 20—32, echten Steinklee 19 —21, Esparſette, j \ 
einſchürige 16—17, zweiſchürige 17—18; Luzerne Stettin: Roggen 137,50 bis 138,50, Weizen 
Kr ae gerne] 146,00 bis , Gerfie 180,00 bis 138,00, 


provencer 55—58, uugariſche 50—54, nord⸗ er 3 
itafieniiche 45 —48, Thimothee, egtrafein 2629, |Yater 125,00 bis 127,00, Kartoſſeln 36,00 bis 
hochfein und fein 18—22; engliſches Raigras, 42,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


Originalſaat 14—17, deutſche, ganz reine Saat 5 \ 
3—13½; italieniſches Naigeas, Original⸗ 138,50, Weizen 146,00, Gerſte 135,00, ſer 
13—184½ 3%, italienisches Naigras, Jeg. 127,00 bis —.—, Kartoſſeln —— Mart. 12 


ſaat 19—21, frauzöſiſches Raigras 36—42 ; 
Kuaulgras 43—52, Honiggras, enthülſtes 34 Stolp: Roggen —,— bis —,—, 


extrafein 48 — 


We ige 


eizen —,.— bis —,—, Gerſte —,— bis EEK. 
Hafer 122,00 bis —,—, Kartoffeln —,— bis 


—.— Mark. 
134,00 bis 185,00, 


Berlin, 16. März. Die Budgetkommiſſton] qı . 
des Reichstages wird in der nächſten Woche die | —. 
Flottenvorlage noch nicht berathen. Die Mit⸗ 
glieder der Kommiſſion, ſo wird mitgetheilt, 
ſeien wochenlang angeſtrengt thätig geweſen. 
In Folge deſſen bedürfen fie einer kurzen Er⸗ 
holung. In der übernächſten Woche würde dann 
die Berathung beginnen. 


Anklam: Roggen 
Weizen 144,00 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis 
—, Haſer 122,00 bis 123,00, Kartoſſeln 
— 58 , Mark. 3 
Platz Anklam: Roggen 135,00, Weize 


140,00, Hafer 118,00 bis 120,00, 


30,00 bis 36,00 Mark. Kartoffeln 


wohner ſich zu kämpfen weigerten, zogen ſich aber 
ier nordwärts mit dem Präſidenten Steijn 
zurück. 

— Nach einem Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ 
aus London äußerte ſich Joubert dem Reuter⸗ 
ſchen Berichterſtatter in Pretoria gegenüber über 
die engliihen Soldaten: Der Muth der britiſchen 
Soldaten ſtehe außer Frage. Sie ſtürmten un⸗ 
erſchrocken die Kopjes und Verſchauzungen; ſie 
55 aber nicht a Mauſergewähren, die fie 
einfach niedermähten, gewachſen. ; 

— Nach einem Telegramm der Voſſ. Zig.“ Es 5 gezahlt lolo 
aus London wird dem „Bureau Reuter“ aus] Berlin in Mark per Tonne inkl Fracht Jol 
ee ee er 2 7 5 . ke und Speſen in: I 2 „ 30 
gemeldet: Heute früh faud ein lebhaftes 8 = ung 
Binieriegefeht Halt, Die britilden Blänkler 1770 Pa hen 15580 Wat, Wezen 
dicht am Ufer wechſelten Schüſſe mit den nörd Liverpool: Weizen 173,00 Mark 
. Odeſſa: Roggen 147,75 Mark, 
165,00 Mark. 


Ergänzungsnotirungen von 15. März. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
143,00, Weizen 153,00, Gerſte —,— Hafer 
140,00 Mark. r 
Platz Danzig: Roggen 133,50 bis 136,00, 
Weizen 130,00 bis 149,00, Gerſte 127,50 bie 
132,00, Hafer 115,50 bis 125,00 Mark. 


Wei en 


1 . ) Riga: 9 148,75 t, f 
Centralhalleu-Iheater. 0% 
e Neues Programm! @> Magdeburg, 15. März. Zuckerbericht. 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 
bis —,—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
bis —.—. Nachprodnukte exkluſive 75 Prozent 
Reudement —— bis —,.—. Brodraffinade I 
—.—. Brodraffinade II —— Gem. Raffi⸗ 
nade mit Faß —,— bis —.—. Gem. Melis 1 


Heinr. Blank, 
der urkomiſche Bauchredner. 
Alexandrofi-Truppe (5 Pe), 
ruſſiſches Tanz⸗ und Geſangs⸗Enſemble. 


Melot Hermann, 5 gab = . Kobzucker, I. Brobuft 
der beſte Illuſioniſt und Preſtidigitateur e * 10 Punk 1700 . 2 
i Santas ?! B., per Mai 10,12%, G., 10,15 B., per Jui 


= „u 10,17 ½ G., 10,22½ B., per Auguſt 10,30 G., 

Manello-Marnitz- Truppe 10,32 ½ B., per Oklobei⸗Dezember 10,42 ½ G. 
(2 Damen, 2 Herren), Parterre-Akrobaten 10,47% B. — Stimmung ; EN En 

ar excellence. Bremen, 15. März. affinirtes Petro⸗ 

; 3 leum loko 8,10 B. Schmatz ſtetig. Wilcor 

Lebende Photogra v h ien, in Tubs 33 Pf., Armour ſhield in Tubs 33 Pf., 

1 we rs ne ag Krüger von andere Marken in Doppel⸗Eimern 3317,—34 Pf. 


Doppel⸗ Produktion am Luftapparat. 
Einlaß ½'8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


Wärmer und trübe, ſtarke Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Stettin, 16. März. Im 
Meier.. ET 


Nevier 5,87 


Sonntag: Neueinſtudirt: „Krieg im Frieden“. Morgen Sonntag, den 18. März 1900, Abends 6½ Uhr: Beliger Prell. Off. sub P. T. 656 an Haasen- 
Ardase Familien- Fest 1 — stein & Vogler, A.-G., Berlin W. 8. \ 
mit ganz neuem Programm. : 


Nach der Vorſtellung: 

. Groger Lerelns-Fest-Hall. K yertäntiich. 5. (ueueſte) Auflage, 17 nene Pracht dände. 

2 fehlerfrei und tadellos. D. 500 poſt⸗ 
* 


lagernd Pyritz, (*) 


20 Withelmſtraße 20. 
Waselewsky’s Variété- Theater. 
Neues Programm. 
Elly Berlini, die berühmte internationale 

Verwandlungs⸗Sängerin u. Tänzerin. 
5 0 ulloriſt. 
Pfg. 


ist schr ergiebig, denn eine 
Messerspitze voll genügt, Ge- 
schmack und Farbe des Kaſſees 
en verbessern. 5 


Linde’s 
Essenz 


5 
a 8 \ 
2 * 


; Königliche Thierärztliche Hochschule eg Dr. med. T Ihlaus Waflerheilanfil 
* in Hannover. — „„ up 
Die Vorleſungen des Sommerſemeſters 1900 nehmen am 18. April ihren Anfang. Die & Schagens Dauerfeder® ee 5 * 1 a 


Aufnahmen für daſſelbe beginnen jedoch ſchon am 3. April und werden bis zum 28. April rte Nähere 
Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms Die Direktion. it = 5 die befle Zeder der G 1 
. —— ——— — — —ꝛ—̃ H— iſt anerkannt die er Gegenwar 5 

Beſonders Denen zu empfehlen, welche viel Anwendung des geſammten Waſſerheilverfahrens. 7 


g — — 

: Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorl J weis. ven ie si ce 6 Dat we Elektriſche Lichtbäder, örliche Bestrahlung durch elek. Licht 

in Verbindung mit der Tinte als gewöhnliche, Schreibfebern und if (kombinirtes Verfahren), Sandbäder, Heihluft- und Dampfbäder eigenen 
2—3 Mal ſo dauerhaft, erſpart alſo Zeit Syſtems, Theildampfbäder, Einpackungen, vorzügliche Douchen, Koblenfäure:, 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. „des den Groß a We. O Sort, Sad ım Loptanninbäher 
x 5 ( 9 : » 
5 1 1 ee Sommer-Halbjahr 1900 beginnen am 18. April, Preben en n ge ben bei & Inſtitut für ſchwediſche Heilgymnaſtik und M Ei age. 
i Thure Brandt-Maffane. N 
Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf An⸗ 9 
2 ſuchen koſtenfrei. Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt R. Grassmann, BEN Geräumiger Turnſaal. BR 
5 : Die Anſtalt iſt bedeutend vergrößert. 


Der Direktor: 


Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz. 
Geheimer? Regierungs- Rath. 


7 
8 
* — EN 
8 


Herrenbad. g Damenbad. 
Geöffnet von 8 bis 8 Uhr, Sonntags 8 bis 12 Uhr. j 
— Man verlange Proſpekte. — ö 


Heundenſtr 25, Kaiſer Wilfehnftr. 3 


5 8 
reiteſtr. 12, ‚® 
rat —— @- 0000 


Landwirthſchaftsſchule zu Eldena 


5 5 2 2 2 38 

bei Greifswald. S „ 2: wi: 

. Sechsllaſſige Realſchule mit einer Fremdſprache, verftärktem naturwiſſenſchaftlichem und landwirth⸗ ea 2 A 2 Br 2 23 2 

= ſchaſtlichem Unterricht, Berechtigung zum einjährigen Dienſt. Beginn des neuen Schuljahres am 19. April, 8 38827 — 28 f * 

7 Aufnahmeprüfung am 18. April. Aufzunehmende Dr. find vor der Prüfung anzumelden. 1 282 — = EEE > G 88 7 

. .W. Rohde. Direktor. 23 485 8 55 33 3 3 2334 5 tpehrlich fl x 

> SET FERNE, * . 8 Si: rk 7 ehrlic va 

* Dr. Hans Stoll, Alicenhof. sms iz 7% nen ur 0 

2 W interkur Bnd-Nauheim Prospekt. n een, 3 San: & — 8 Sm 0 5 750 2 

— Wäsche-Ausst 

Braut-Wäsche-Ausstallungen. 
8 —— 


Pflaumen-Mıs 


in ganz vorzüglicher. Qualität à Pfund 30 Pf. ſowie 
alle Arten Marmeladen billigſt 
empfehlen \ 
Reiniche & Georgii. 
Feohlmarkt 10 u. Königsplatz 1 19 (Eg. Mollkeſtr. a 


Hugo Peschlow, 


nur aus edelstem, garngebleichten 
; Material unter ; 
chlesisches Garantie für Reinleinen und 
gute Haltbarkeit 


5 ® 
N — 
Leine IA in allen Stärken und jeder Breite 


Billigste Preise bis 230 em. 
Für jede Art Leib- und Bettwäsche, 


r 


ien eee 


IA 4 8 1 S 2 fr S 8 4 Uhrmacher, Stettin, a ga aus nur bewährten , gediegenen, 
CCC an 4, part. U. E Etage. de hlesische u reinleinenen 


acquard-, Damast- und Drell- 


einen-Tischzeuge . 


in den neuesten Blumen-. stylisirten 
J > U 
Reichhaltigste Auswahl Rococo- oder englischen Mustern. 


2909000090990 90004990 9409990304444 H HH HH 


in nur vollendeter, nach den neuesten 


4 ; } 
Complete englischen, französischen und Wiener 


Modellen gefertigter Ausführung zu 


rant -Wäsche- 100, 150, 280, 809, 750 Mk. eic. 


bis 6000: Mk. und „mehr 


Ausstattungen dee ene 
Garantie für Sitz und Haltbarkeit . — 


—— Yielfach prämiirt, — 


Stickerei, Wäscherei, Bleicherei, Plätterei, Binderei 


8 Elegante Legenrt und Carton- Verpackung 
G632299993099690660906090906 05000 8905 50 90 9000 
Ermässigte Preise für ½ dutzendweisen Bezug. 


:j:ß... „„ 
Uebersichtliche, mit Preisen ver- 9 Portofreie. „Lieferun alle Auf- 
sehene Leinen- und Tischzeug- $ träge im Werthe von 20 mm 3 

durch ganz 5 Ats fen Oe sverreich 
Collectionen, sowie Wäsche- 


Schweiz, Belgien, Holland, Dänemark, 
Stoffproben bersitwilligst. Luxemburg, ( irossbritannien u. Irland, 


| 


Empfehle und versende unter 
GarantiehöchſterLeiſtungs⸗ 1 
fähigkeit ar chenuhren 
von 8 % an. Extra hart 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
l für Knaben und | ES 
Herren v. 15 % au. Goldene 
Damen⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 %, aufwärts. 
Effeetſtücke, beſonders für 
Geſchenke geeignet, 30 bis 


g= 


jeden Montag: „Zeitgeiſt“ wireisartine ud 


hg Zeitſchrift 


jeden Mittwoch:: „Cechniſche Rundschau“ 


illuſtr. polytechnische Fachzeitſchrift 


jeden Donnerstag: „Haus Hof Garlen“ 


5 ill. Rocher. f. wu ll. i 
117 a e arbig 
jeden Freitag: „UBER e ben 
riſch⸗ Heut ſche 4 7 
[1 Al 4 
jeden Sonntag: „Deutſche Leſehalle 
illuſtrirtes Familie sublatt 


erhält jeder Abonnent des 


Berliner Tageblatt 


und Handels-Zeitung 


welches täglich 2 Mal, auch Montags, in einer Morgen⸗ und Abend⸗ 
Ausgabe erſcheint, im Ganzen 13 Mal wöchentlich. 


Gegenwärtig 68 0000 Abannenten! 


Im täglichen Roman⸗Fenilleton d. nächſten Quartals erſcheint 
„Weite Gewiſſen“ von Julius v. Werther, 


ein werthvoller intereſſauter Roman, der, feſſelnd in edler und klarer 
Sprache 2 in ſeiner Tendenz auf eine kerngeſunde Moral hinzielt. 


— — 


chiff 


S 
= 


erkſtätte für 


5 36 Al: 

Qnalität⸗ und Deioratlons Stücke mit 
Brillanten: und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus be⸗ 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Regulator⸗ und Standuhren⸗Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
S der, modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
= er — — | 


ager und e 


Bernstein 
kaufe zu höchſten Preiſen. 
C. V. Möller, Hoflieferant, 


v Bernſteinwaarenfabrik, . 
— erlin, Alexanderſtraße 40. 


5 Sichere: Brodsteile.| 


ie: In einem Vororte Stettins iſt ein 

Laden, in welchem ſeit ca. 25 Jahren 
ein Materialwaaren⸗Geſchäft, verbunden 
mit Wirthſchaftsartikeln, betriebeu worden 
iſt, ſofort zu vermiethen. Jährlicher Um⸗ 
ſah 20,000 % 

Gefl. Offerten bitte unter U. K. 4 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kuh. 
platz 3, einzuſenden. 


Verzollungen 
8 werden auf Wunsch durch unsere 
Grenzspeditenre besorgt. 


><><> 


Reichillustrirte Preislisten und Aus- 
stattungs-Kataloge kostenfrei. 


AKelteste deutsche Versand- u. Ausstattungs-Häuser 


gegründet 1780 
Kaiserl. „ königl, Hof-Leinen-Lieferant 


Julius lenei vorm. C. Fuchs 


Kaiserl. und königl., Königl., königl, Prin. und fürstl. Hoflieferant 
| Inhaber der Kgl. Preuss. Staats- -Medaille, gold. Medaillen etc. 


Breslau i. Schles., Am Rathhause 24—27, 


Abonnements für das. II. Quartal 1900 zum Preiſe von 5 Mk. 
25 Pf. (für alle 6 Blätter zuſammen) nehmen alle Poſtanſtalten 
- Deutichlands (Ausland mit Poſtzuſchlag) entgegen. 


der E 
Probenummern Pe. sw 16 36 begehen. 


* & e e 


% 


EEE 


® 


7 2 S S Sch. 3½ 99,25 Kur⸗ u. Nm. Re . 01,10 B[Oeſter. Silber⸗Reutef4½ 99,19 [Pr . B. . 3 ſ½ ga ons 7 che Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Erebit - . anno. Maſch 
Fm cnem N ee bi ,, . Keberuia "rn 
= Berliner 1876/2 „ 3 ½ 95,75 600[Pommerſche „ 4 101,256 „ 1860er L. 4 1139,56 „ Com. ½ 93,306 = 8 Bobener. X Bk. den Hirſchberg Leder 145,006 
vom 15. Mürz 1900. Crecſauer „ 4 = g * 54,006 1864er L. 99.20 0 Pr. Hund. 4½ —— eder aher 57100 e har Bod, 1250| „ Maſchiu. 11925 
Caſſeler 3½ —— Poſeuſche " 101,206 Portug. Stants-Anl. 105 36,256 3½ 93,006 Vergiſch⸗Märkiſche Sr, Hypotheken⸗Bauk 139.75 % [Höchſter Farb. 388.50 G 
— Dorlummder „ 6 ½ —.— Gre R 0 91256 Mumän. Aul. = ie, BEL 3 mas dees. 8 5 ea ag 156,808 Hörderhütte A. 13,99% 
Dil . 3½ 96,50 G Preuſiiſche 1 101.2 N 8 4 84.50 B Nh. Hyp⸗Pfdb 410 „ hein. Hypoth.⸗Bau e „Stärke 177.50 
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